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Hochzeit und Verlobung .
Der Vermählung des jungen Herzogs von Cobur g⸗

Gotha mit der Prinzeſſin Adelheid von Holſtein⸗
Glücksburg wird auch außerhalb der Grenzen des eigenen
Landes des Herzogs herzliche Sympathie entgegengebracht , und
eine gewiſſe erfreuliche politiſche
nicht abgeſprochen werden , als es eine deutſche Prinzeſ⸗
ſin iſt , die ſich der Herzog zur Lebensgefährtin erkoren . Er iſt
kun durch ein doppeltes verwandtſchaftliches Band mit dem

denn bekanntlich haben der Kaiſer und

der Herzog in der verſtorbenen Königin Viktoria von England
eine gemeinſame Großmutter , und die neue Herzogin iſt eine
ichte unſerer Kaiſerin .

Wie es auch in gut bürgerlichen Kreiſen nicht ſelten iſt ,
h iſt es diesmal im Schloß Glücksburg gegangen . Die Hochzeit

t eine Verlobung nach ſich gezogen . Der zweite Sohn des

Kaiſerpaares , Prinz Eitel Friedrich ( geb. 1883 ) , der ſich durch
ſein Weſen allgemeine Zuneigung zu erwerben verſtanden hat ,
hat ſich mit der Prinzeſſin Sophie Charlotte vom Oldenburg
derlobt. Es handelt ſich hier ,wie dem „ Hann . Cour . “ mit⸗

5 wird , freilich nur um die offizielle Verkündigung der
rlobung , letztere ſelbſt hat im September bei einem Be⸗

ſache des Prinzen Eitel Friedrich am oldenburgiſchen Hofe ſtatt⸗
gefunden . Die Erkorene des Prinzen iſt , wie ſchon gemeldet ,

Dee älteſte , 1879 geborene Tochter des regierenden Großherzogs

Aedenen
Auguſt von Oldenburg und ſeiner erſten , 1895 ver⸗

korbenen Gemahlin Eliſabeth , einer Tochter des Prinzen Fried⸗
dich Karl von Preußen . König Friedrich Wilhel m
Hl . von Preußen iſt alſo der gemeinſame Ur⸗

rgroßbater des Brautpaares . Mögen von den gu⸗
uun Wünſchen , die den jungen Paaren dargebracht werden , recht
Nele in Erfüllung gehen . Von den Vermählungsfeierlichkeiten
Glücksburg iſt noch nachzutragen , daß Herzog Friedrich
Ferdinand zu Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg den Toaſt auf
das Kaiſerpaar und ein Hoch auf die Neuvermählten ausbrachte,
Worauf Salut geſchoſſen wurde . Nach der Tafel wurde Cercle

thalten . Die Neuvermählten begaben ſich im Automobil nach
Jouiſenlund . Der Kaiſer begab ſich wieder an Bord der „ Ho⸗

henzollern “, die Kaiſerin folgte ſpäter dorthin . Das Braut⸗

Paar begibt ſich nach einem Aufenthalte von einigen Tagen in

Louiſenlund auf einige Wochen nach dem Schloſſe des Herzogs
don Coburg , Greinberg an der Donau in Niederöſterreich . Der

Einzug in Coburg wird am 5. November erfolgen .

555 Noch ein offener Brief an Podbieisti .

Die „ Deutſche Fleiſcherztg . “ läßt dem offenen Brief
un den Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski folgenden zweiten

folgen :
Ew . Exzellenz ! Der Auftrieb von 11131 Schweinen auf dem

Perliner Viehhof am Samstag 7. Oktober d. Is gegen den Auftrieb
den 11 126 Schweinen am 8. Oktober im Vorjahr wird vorausſicht⸗ſch

wieder zu der Behauptung führen , daß egenüber einem ſolchen

Bedeutung kann ihr inſofern

Auftriebe von einer Schweinenot nicht die Rede ſein kann ; und den⸗
noch hat gerade der Markt am Samstag 7. Oktober zunächſt in Be⸗
zug auf Schweine den Beweis gegeben , in welch unſäglich traurigem
Zuſtande die deutſche Schweinezucht ſich zur Zeit befindet , denn von
den 11131 Schtreinen waren kaum 500 Stück erſtklaſſige Ware und
wurden zu Preiſen verkauft , welche die Willkür der Verkäufer be⸗
liebig feſtſtellte . Die Lager an Dauerwurſt und Dauerwaren aller
Art ſind geräumt ! Wie ſoll ſich die deutſche Wurſtfabrikation für
die jetzt kommende Fabrilations⸗Periode geſtalten , wenn die Be⸗
ſchickung der deutſchen Schweinemärkte in gleicher Weiſe in Bezug
auf Qualität des Rohmaterials geſchieht ? Gute Ochſen wurden
bis 80 Pfg . , gute Kälber bis 95 Pfg . das Pfund Fleiſchgewicht be⸗
zahlt , die beſſeren , Schweine erzielten 79 bis 80 Pfg . das Pfund
gegen 56 Pfg . im Vorjahr . Das iſt Fleiſchnot im wahrſten Sinne
des Wortes . Wir bitten , Ew . Exzellenz wollen , wenn dieſelben ſich
dem Berliner Viehhof nur gelegentlich der Maſtvieh⸗Ausſtellung an⸗
ſehen , durch andere geeignete Sachberſtändige vor allem die
Schweineauftriebe in Bezug auf Qualität beſichtigen laſſen , um
zu erfahren , daß von einem ſolchen Auftrieb , wie er am 7. Oktober
ſtattgefunden hatte , der allergrößte Teil nicht auf den Markt für
Schlachtvieh , ſondern nach Friedrichsfelde auf den Markt für Mager⸗
vieh gehört . Welche Konſequenzen aber aus dieſen Tatſachen für die
Landwirtſchaft ſelbſt , für das Fleiſchergewerbe und für die Konſu⸗
menten zu ziehen ſind , brauchen wir Ew. Exzellenzz nicht weiter vor⸗
zuführen , dieſe unerhörten Zuſtände rufen dringend nach der allein
möglichen , Ew. Exzellenz wohlbekannten Abhülfe : Grenzöffnung
und Zollermäßigung .

Zum Streik in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie .

Allem Anſchein nach wird es noch in letzter Stunde ge⸗
lingen , die für Sonnabend angekündigte allgemeine Aus⸗

ſperrung zu vermeiden und die friedliche Beilegung des Kampfes
um die wirtſchaftliche Macht in die Wege zu leiten . In einer

Mittwoch Nachmittag ſtattgehabten Sitzung der Ver⸗

trauenskommiſſion des Verbandes Berliner Me⸗

tallinduſtrieller mit Vertretern der Firma Siemens

u. Halske , Siemens⸗Schuckert und der Allgemeinen Elektrizitäts⸗
geſellſchaft , zu der auch Vertreter der Streikleitung tele⸗

phoniſch berufen wurden , wurde den Letzteren erklärt , daß die

Direktionen ihre bisher gemachten Zugeſtändniſſe aufrecht
erhielten ; die Streikenden möchten bis Freitag Nachmittag 4

Uhr erklären , ob ſie gewillt ſeien , unter dieſen Umſtänden die
Arbeit aufzunehmen . Auf weitere Zugeſtändniſſe ſeitens der

Direktionen ſei nicht zu rechnen . Im Falle der Annahme
dieſes Ultimatums würde die Ausſperrung auf geho⸗
ben , und die Betriebe würden ſofort wieder eröffnet werden .
— Die Vertreter der Streikleitung erklärten ſich bereit , bis

Freitag eine definitive Antwort zu geben , ob die

Arbeiter mit dem Anerbieten der Arbeitgeber einverſtanden ſeien .
Der „ Vorwärts “ hat zwar Mittwoch früh noch beſtritten , daß
die Wiederaufnahme der Arbeit in der elektriſchen Induſtrie
in Sicht ſei . Die eingeleiteten Vermittlungsverſuche gingen
lediglich von privbater Seite aus , und das Zentralſtreikkomitee
habe mit ihnen nichts zu tun . Wir trauen aber ſelbſt dem

ſozialdemokratiſchen Zentralorgan nicht ſoviel Frivolität zu ,

daß es Tauſende von Arbeitern ohne zwingenden Grund in

einen folgenſchweren , völlig ausſichtsloſen Kampf drängt . Wenn

der Vorwärts “ wirklich die Intereſſen derArhbeiter vertritt , wie

( Mittagblatt . )

er das zu tun vorgibt , dann kann er im gegenwärtigen Stadium
des Kampfes nichts beſſeres tun , als zum Frieden raten .

Noch immer Delcaſſés Enthüllungen .

Der Verfaſſer der „ Enthüllungen “ im „ Matin “ , Stephane
Lauzanne , erklärt , er habe , um zu erzählen , was er wußte ,
keineswegs Herrn Delcaſſs um Rat gefragt . Er habe es aber
für ſeine Pflicht gehalten , ſeine Enthüllungen nach Beendigung
der deutſch⸗franzöſiſchen Unterhandlungen zu machen , nachdem
es offenbar geworden ſei , daß der von Deutſchland im Laufe
der Unterhandlungen ausgeübte , unerträgliche Druck ſich in noch
gefährlicherer und furchtbarerer Form verſtärkt wiederholen
werde . Dieſe nachträglichen Verſuche , Delcaſſe aus dem Spiel

berichteten Bündnisfall Frankreichs und Englands gegen
Deutſchland , klären ihn aber nicht auf , auch wenn der „ Matin “
hinzufügt , daß er ſelbſt darauf hingewieſen habe , dieſes Bünd⸗
nis ſei nur für den Fall eines von Deutſchland auf Frankreich
gerichteten Angriffs geplant geweſen . Andere Blätter , wie die
„ Aurore “ und der „ Gaulois “ , fahren fort , Deleaſſs als Ur⸗

heber der Enthüllungen anzuſehen . Der „ Gaulois “ ſchreibt :
„ Der ehemalige Miniſter des Innern läßt in einer Morgen⸗
zeitung durch einen Freund , der „ ihm wie ein Bruder gleicht “,
das ganze Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten leeren .

Dieſer Exminiſter hat ein Staatsverbrechen begangen ,
das eine entſchloſſene Regierung keinen Anſtand nehmen würde ,
der zuſtändigen Gerichtsbarkeit auszuliefern . “

Die „ Humanité “ veröffentlicht den Wortlaut einer von

Jaures in Limoges gehaltenen Rede . Darin beſtätigt
Jaurès die Enthüllungen des „ Matin “über das
franzöſiſch⸗engliſche Bündnis wie folgt : „ Der Matin hat über
die Ereigniſſe , die den Sturz Delcaſſés herbeiführten , Eröff⸗
nungen gemacht , die nur von Delcaſſé ſelbſt aus⸗

gehen können . Ich bin in der Lage zu bekräftigen , daß
ich in den erſten Minuten der Kriſis bon drei Miwiſtern
erfahren habe , daß die Dinge ſich in der Tat

ſo zugetragen haben . Als es Delcaſſé gelungen war ,

Frankreich in vertraulichere Beziehungen zu Italten und Eng⸗
land zu bringen , gab er ſich in dieſem Rauſch dem Gedanken

hin , der Mann der Revanche zu werden und Deutſchland
iſolieren und zernieren zu können . Er ſah ſich am

Ziel ſeiner Träume , einer zugleich dunklen und blendenden Per⸗
ſpektive , als Sieger und als Rächer des Rechts , der die Inte⸗
grität und Oberherrſchaft Frankreichs wiederherſtellte . So zog
er uns unwiſſend und mit gebundenen Händen hinter ſich auf
die ſchlimmſten Kataſtrophen los . England hatte den Plan
erraten , der das Gehirn unſeres leitenden Miniſters beſchäftigte
und ſich gerüſtet , ihn in der Stille auszubeuten . “ Jaurss führt
dies näher aus , indem er die Haltung Englands aus der Be⸗

rechnung erklärt , den von Delcaſſe geplanten Zuſammenſtoß
zwiſchen Frankreich und Deutſchland zur gewalttätigen Ver⸗
nichtung des deutſchen Wettbewerbs in Han⸗
del und Induſtrie auszunutzen . So kam es , ſagt Jaurss
weiter , daß , als Marokkos wegen Schwierigkeiten zwiſchen
Frankreich und Deutſchland ausbrachen und Deutſchland die

geheime Abſicht einer engliſch⸗franzöſiſchen Koalition ahnend ,
„ „ „ „ % 6FPF „²·¹omẽ

Soldatenliebe .
Roman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )

14) ( Fortſetzung . )

In dieſer Gemütsſtimmung beſchloß Kurt von Freyhold ſeine
kebhaften Beziehungen zu der Familie des Kommerzienrats elwpas

einzuſchränken . Aber als er nun zu Hauſe von ſeiner Abſicht Kennt⸗

dis gad , der Einladung nicht zu folgen , ſondern unter irgend einem

abzuſchreiben , da ſchüttelte ſeine Mutter mißbilligend dend

„ Ich begreife Dich nicht Kurt . Wie kommſt Du denn auf ein⸗

Mal darauf ? Dein Kompagmiechef , Euer Bataillons⸗Adjutant , der

Amtsgerichtsdirektor und der Landrat verkehren in dem Hauſe . Und

haſt Du nicht ſelbſt geſagt , daß Dir die Damen den beſten Eindruck

geiacht haben und daß Pu Dich auf den Geſellſchaften bei Carſtens
immer vorzüglich unterhälten haſt ? “

„ Freilich . “
„ Nun alſo . Da handelt es ſich nur um eine augenblickliche

Laune bei Dir , der Du nicht nachgeben datefſt . Ueberhaupt , was

ſollten denn der Kommerzienrat und ſeine Damen denken ? Du haſt

doch keine Veranlaſſting , ſie zu brüskieren . “

„ Das iſt ja auch nicht meine Abſicht . “

„ Und “ — Frau von Freyhold ſah ihrem Sohn mit einem

Lächeln , das den bekümmerten , freudloſen Zügen etwas Rührendes ,

Ergreifendes gaß , in die Augen — „ich habe immer gedacht , daß Dir
Jutie Carſten nicht ganz gleichgültig iſt . “

„ Aber Mamal “

„Doch, dach ! Stell ' es nur nicht in Abrede ! Ich erinnere mich
genaum, daß Du mir ordentlich etwas vorgeſchwärmt haſt , wie hübſch

ſie ſei, wie lebhaft und anwegend ! “ 5

„ Freilich . Das habe ich Dir erzählt , Mama . Aber damit iſt

boch nickt geſagt —
ein ſchwermütiges Lächeln zuckte um die eingeſunkenen Mund⸗

winkel . 1555

einer bei ihr ſeltenen Lebhaftigkeit . „ Auch das haſt Du mir mit⸗

geteilt . “
„ Allerdings , ſie iſt immer außerordentlich liebenswürdig gegen

mich geweſen , Lucie Carſten ſowohl wie ihre Mutter . Das gebe
ich gern zu . “

„ Nun alſo ! “ Die Sprechende ergriff mit einer impulſwwen
Belwegung die Hand ihres Sohnes und zog ihn neben ſich auf einen

Stuhl und während ſie zugleich ihrer Tochter , die bei ihrer Stickerei

am Fenſter ſaß , einen Wink gab , hinauszugehen , fuhr ſie mit einer
bei ihr ſeltenen fröhlichen Aufgeräumtheit fort , die auf den Sohn
einen bezwingenden Eindruck machte : „ Siehſt Du , lieber Kurt , an

alles das , was ich aus Deinen gelegentlichen Mitteflungen heraus⸗
hörte , habe ich bereits die froheſten Erwartungen und ſchönſten

Hoffnungen geknüpft . Du biſt ſechsundzwanzig Jahre alt und

alſo nicht mehr zu jung , um daran zu denken , über kurz oder lang
einen eigenen Hausſtand zu gründen . Du biſt von jeher ein guter ,
braver Sohn geweſen , der ſeiner Mutter und ſeinen jüngeren Ge⸗

ſchwiſtern immer treu und opferwillig zur Seite geſtanden hat ,
aber die größte , die allergrößte Freude würdeſt Du mir bereiten ,
wenn Du Dich eines Tages mit einer gut erzogenen jungen Dame

verlobteſt , die Dir auch materiell die Gewähr einer glücklichen

Zukunft bereiten würde . Auch Deiner Geſchwiſter wegen könnte

ich einmal ruhiger meine müden Augen ſchließen . “
Dier tiefernſte , zitternde Ton der Stimme und der müde ,

reſignierte Ausdruck in den vorzeitig alt und welk gewordenen
Zügen der alten Dame erſchütterten den Zuhörenden tief und er

beugte ſich mit einer raſchen , unwillkürlichen Wendung herab und

küßte ihre von ſtarken Adern durchzogene ſchmale , magere Hand .

„ Quäle Dich doch nicht mit ſo traurigen Gedanken , Mama !

Du biſt doch erſt fünfzig Jahre und wir hoffen alle , daß Du uns

noch recht , recht lange erhalten bleibſt . “
Die linke Hand der alten Dame legte ſich liebkoſend auf den

„ Und daß ſie Dich auszeichnet, “ unterbrach die alte Dame mib
übrigen

ſo liebenswürdig bevorzugte .

lieben würde .

„ Fünfzig an der Zahl — ja , mein lieber Sohn , aber im
—“7

Sie bewegte ihr graues Haupt ſorgenvoll . „ Ich wünſche mir
ja nicht den Tod , denn ich glaube , daß ich Euch , meinen Lieben , noch
nützlich , wenn nicht unentbehrlich bin . Aber es wäre unvernünftig ,

iſſenlos , wollte ich nicht die Möglichkeit ins Auge faſſen ,
ich einmal von Euch abgerufen zu werden . Und nun bedenſe

einmal , was aus Hubert und Axel werden ſoll , wenn meine
Witzwenpenſion wegfällt und noch keiner von ihnen in der Lage
iſt ) ſich ſelbſt zu erhalten . “

Kurt von Freyhold wußte nichts zu erwidern . Er hatte ſich
ja mit dieſen niederziehenden traurigen Gedanken ſchon ſelbſt
manchmal beſchäftigt und dabei war ihm auch ſchon ein paarmal
die Idee durch den Kopf gefahren , daß Sorge und Not für ihn und
dis Seinigen für immer vorbei ſein würden , wenn es ihm gelang ,
die Hand der reichen Kommerzienratstochter zu gewinnen , die ihn

Aber er hatte ſolche Erwägungen
immer raſch als ſeiner unwürdig zurückgedrängt und ſich geſagt ,
daß er nur hefraten würde , wenn er aufrichtig , von ganzem Herzen

Sich kalten Herzens an eine ungeliebte Frau ketten ,
nur aus ſchnödem , berechnendem , materiellem Intereſſe ? Nie
würde er ſich dazu verſtehen , nie! l Aber war es denn ausgeſchloſſen ,
daß ſein Wohlgefallen an der ſtolzen , imponierenden Erſcheinung
und dem liebenswürdigen Weſen Lucie Carſtens ſich nicht allmählich
zu einem tieferen , leidenſchaftlichexen Gefühl verſtärkte ?

Frau von Freyhold ſah mit bittendem Blick zu ihrem Sohne
empor , der ſich wieder aufgerichtet hatte .

„ Alſo Du gehſt , nicht wahr , lieber Kurt ? “
„ Ja , Mama . Gern ! Du haſt recht , es war nur eine Laune ,

eine augenblickliche Verſtimmung . “

Sie drückte ſeine Hand und mit ſtiller Genugtuung ſah er ,
wie ſich von neuem der Glanz einer zufriedenen , hoffnungsfrohen
Stimmung über die blaſſen , abgehärmten Züge breitete

Scheitel des noch immer über ihre Rechte gebeugten Hauptes und

—5

In der Lindenallee neben dem großen Fabrikgebäude bewohnte
Kommerzienrat Carſten mit ſeiner Familie eine ſchöne , geräumige
Villa . Der Kommerzienrat galt für einen der reichſten Männer

zu bringen , kennzeichnen den vom „ Matin “ und der „ Lantern “
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plötzlich eingriff , um die beiden Völker zu Erklärungen zu

nötigen , England — ich bin gezwungen , dies zu ſagen — viel

zu fehr geneigt erſchlen , zum Konflikte anzureizen : Es ſt

wahr , daß England ſich an Frankreich in dem

Augenblick , wo dieſe Ereigniſſe ſich vollzogen , mit einem

Defenſiv⸗ und Offenſiohündnis gewandt hat ,

worin es uns ſeine volle Hilfe verſprach .

15

Trotha und Lindequiſt . Gouverneur v.

Lindequiſt , der Berlin am Sonnabend verlaſſen hat , iſt

zum Beſuche des Reichskanzlers in Baden⸗Baden ein⸗

getroffen . Von hier geht er zunächſt nach Kapſtadt , um

ſich dort zu verabſchieden , und trifft gegen Ende Növember im

Schutzgebiete ein . An den General von Trotha iſt eine Ordre
ergangen , die Geſchäfte dem Gouverneur v. Lin⸗

dequlſt ſofort nach deſſen Ankunft zu über⸗

geben . Ueber die Einſetzung eines neuen Kommandeurs iſt

noch kein Beſchluß gefaßt , es wird ſich alſo die Kommandofrage

nach dem allgemeinen Gebrauch regeln , daß beim Zuſammen⸗

wirken der älteſte Stabsoffizier den Befehl hat .
— Prinz Max von Baden iſt in Gmunden ein⸗

getroffen .
— Der Beſuch des Königs von Spanien in

Berlin ſoll nach den neueſten Beſtimmungen Anfang No⸗

vember erfolgen . Wie uns aus Madrid gemeldet wird , erteilt

der Intendant des Palaſtes Befehl , Vorbereitungen für die Ab⸗

reiſe des Kbnigs nach Deutſchland , die am Z. Nobember erfolgen

ſoll , zu treffen . Wie es heißt , wird der König vom 6. bis 12 .

November in Berlin bleiben .

Die freie Lehrerkonferentz Freiburg⸗Stadt
und Land beſchäftigte ſich , wie der „ Frb . Ztg . “ berichtet wird , in

ihrer letzten Tagung unter reger Beteiligung u. a. auch mit dem

neu gegründeten katholiſchen Lohrerverein in Baden .

Gegen die Stimmen einer kleinen Minorität wurde eine Reſo⸗

lukton angenommen , in der das Bedauern der Konferenz

über die Gründung eines katholiſchen Lehrervereins ausgedrückt

wurde .
— Die Gerüchte über eine Amksmüdigkeit des Han⸗

delsminiſters Möller nehmen , wie die „ Köln , Ztg . “ ſchreibt ,

immer feſtere Geſtalt an , und zwar heißt es , daß Miniſter Möller

zu der Ueberzeugung gekommen ſei , daß die auf die Kohlenfelder

und die „Hibernſa “ bezüglichen Verhandlunger mit größerer Leich⸗

ligkeit von einem neuen Miniſter geführt werden können , der nicht

durch frühere Verhandlungen in manchen Punkten in ſeiner Stel⸗

lungnahme beengt iſt . Man hält es unter dieſer Umſtänden für

möglich , daß Miniſter Möller im Intereſſe der Sache dem Kaiſer

ſainen Rücktritt anbieten wird . Irgendwelche Eründe per⸗

fönlicher oder parteipolitiſcher Natur liegen

jebenfalls nicht vor und es iſt ebenſo unzutreffend , wenn

jetzt von agrariſchen Miniſterſtürzen geſprochen wird , als wenn

man früher behauptete , daß Mintiſter Möller den Kohlenmagnaten

zum Opfer gebracht werde .

— Die Vertreter der deutſchen Staatsbahn⸗

bperwaltungen traten Mittwoch im Arbeitsminiſterium in

Berlin zuſammen zur Weiterberatung der Betriebsmittel⸗

gemeinſchaft , zunächſt der von Bahern vorgelegten neuen

Vorſchläge . Miniſter v. Budde begrüßte die Erſchſenenen . Die

Verhandlungen werden vorausſichtlich zwei Tage dauern .

— Die preußiſche Bahnverwaltung veranlaßte

in dieſem Jahre in Erwartung eines ſtarken Herbſtverkehrs eine

außerorbentliche Nachbeſchaffung von Güter⸗

wagen für mehrere Millionen Mark . Der Miniſter wies die

Behörden an , die Beſchleunigung des Wagenumlaufes ſtreng zu

überwachen , ſodaß eine baldige Beſſerung der Wagenſtellung zu er⸗

warten iſt .
— Der „ B. . ⸗A. “ meldet aus Dar⸗es⸗ Salaam :

Hauptmann Nigmann erreichte Mathenge . Die in Mathenge

und in Fringa zuſammengezogenen Kompagnien zerſprengten dſe

einſchließenden Eingeborenen . Auch die Aufſtändiſchen in

der Gegend von Kindju wurden zerſpr engt . Matroſen halten

Kindjtt beſetzt .
— Durch die Forderungen des neuen

ſtärke des militäriſchen Perſ nals der

auf rund 43 000 Mann gebracht werden .

— Der konſerbative Verein in Dresden nahm

eine Reſolution an , die konſervative Partei ſolle ſich im Landtage

egen die Schiffahrtsabgaben wenden . — Woher die

Erleuchtungs
— Die größeren thüringiſchen Städte beſchloſſen

wegen der Fleiſchteuerung die Abhaltung regelmäßiger Kanin⸗

chenmärkte .

Etats ſoll die Kopßf⸗
Flotte

— —

Ausland .
Oeſterreich⸗ungarn . Anläßlich der Brünner Vorfälle fand

Oienstag abend in Proßnitz eine Volksverſammlung ſtatt .

der Stadt .

tüchtiger Geſchäftsmann war , der ſeinem Etabliſſement in ver⸗

hältnismäßig kurzer Zeit zu großer Ausdehnung verholfen hatte .

a, ſeine Fabrik galt als eine der größten der Branche und ſeine

künſtleriſch ſchönen Fabrikate fanden bis England und ſogar über⸗

den atlantiſchen Ozean Abſatz .
Alle Zimmer der unteren Etage der Villa waren hell erleuchtet .

In den Empfangszimmern begrüßten der Kommerzienrat und

ſeine Gattin die Gäſte . Kurt von Freyhold wurde mit großer

Herzlichkeit bewillkommt . Beſonders war es die Kommerzienrätin ,

die liebenswürdige , verbindliche Worte an ihn richtete .

Während der junge Offizier noch mit dem Ehepaar plauderte ,

vernahm ſein Ohr ein helles , fröhliches Lachen , das aus dem an⸗

ßenden Zimmer herausklang . Er kehrte unwillkürlich ſein

Geſicht der offenſtehenden Flügeltür zu und eine leichte Röte ſtieg

ihm ins Geſicht . Er kannte die Stimme der temperamentvollen ,

heiter beranlagten Tochter des Hauſes gar wohl .

( Jortietzung folg : . )
——umę——

Buntes Feujlleton .
— Aus Rieſengemälde zu Nelſons Ruhm . Aus London wird

geſchrieben ! Der bekannte Marinemaler Thomas M. Hemy hat ſo⸗

eben ein rieſiges Gemälde vollendet , das eine Fläche von 90

Quadratfuß bedecken könnte , mit einem Verbrauch von einem halben

Zentner Farbe gemalt iſt und zu deſſen Herſtellung der Künſtler
eine Rieſenarbeitszeit von 500 Stunden gebraucht hat . Das Bild

Relf
die Seeſchlacht von Kopenhagen dar , während der bekanntlich

elſon das Signal zum Rückzug abſichtlich überſah , um ſchließlich

nach einem hartnäckigen fünfſtündigen Kampf den Widerſtand der

Dänen zu brechen . In der Mitte iſt Nelſons Admiralsſchiff dar⸗

geſtellt , das die dänſſche Flotte umgibt . Auf dem Achterdeck ſieht

man den kleinen Mann mit dem einen Arm ſtehen , neben ihm den

Leutnant , zu dem er geſagt haben ſoll : „ Ich kann das Signal wirk⸗

lich nicht ſehen . “ Hemh hat dem Mitarbeiter eines Londoner Blattes

württembergiſchen Miniſterium darauf hinwirken ,

Tatſache war jedenfalls ,daß er ein ſehr umſichtiger ,

von den Schtvferigteiten Mitteflung gemacht , die die Herſtellung

Nach Schluß derſelben warfen die unterſten Schichten der iſchechiſchen

Bevölkerung die Fenſter in deutſchen und in israelitiſchen Woh⸗

nungen ein . Die Gendarmerie wurde mehrfach mit Steinen be⸗
worfen , und die Ruhe wurde erſt wieder hergeſtellt , als Kabal⸗
lerie gegen die Aufrührer vorging . Dabei wurde eine Perſon

ſchwer , mehrere wurden leicht verletzt .
Der Kaiſer ſpendete für die Hinterbliebenen der bei dem Erd⸗

heben in Calabrien Umgekommenen 10 000 Lire .

* Schweden , Der Bericht des Sonderausſchuſſes über das

Karkſtader UÜebereinksmmen iſt beiden Kammern

vorgelegt worden . Der Sondekausſchuß beantragte einſtimmig

deſſen Annahme und ſpricht ferner den Wunſch aus , daß

die Verträge , die im Zuſammenhang mit dieſem Uebereinkommen

aͤbgeſchloſſen werden ſollen , franzöſiſch abgefaßt werden , da ſie

eventuell ſchiedsgerichtliche Entſcheidungen bekanlaſſen können .

— Jetzt iſt noch der Befehl erteilt worden , die wehr pflich⸗

tigen Marinemannſchaften möglichſt ſchnell , ſpäte⸗

ſtens bis zum 18 . Oktober heimzuſenden ſowie die nach
det Weſtgrenze entſandten Truppen zurückzuziehen .

* Norwegen . Das Storthing iſt Mittwoch , wie angekün⸗

digt , zur neuen Seſſion zuſammengetreten ; es wählte
Thorne zum Präſidenten , Berner zum Vizepräſidenten . —

Im Odelstheing wurde Prebenſen zum Präſidenten , Abra⸗

ham Berge zum Vizepräſidenten , im Lagthing Boehn zum Prä⸗

ſidenten , Holſen zum Vizepräſidenten gewählt .
* Rußland . Der Fabrikarbeiterausſtand in Moskau

nimmtnochgrößeren Umfang an . Mehrere Werkſtätten

würden mit Militär umſtellt .
Die Zeitungsverleger in Moskau beſchloſſen , alle Forderungen

der Schriftſetzer zu bewilligen . Blätter werden wieder er⸗

ſcheinen , wenn die Buchſetzer ſich einverſtanden erklären , ihre For⸗

derungen von jenen der Zeitungsſetzer zu trennen . Auf dem Pret⸗

ſchiſtenskaboulevard kam es Mittwoch zu einer Anſammlung , welche

von Koſaken auseinandergetrieben wurde .
* Vereinigte Staaten . Der ruſſiſche Geſandte Baron von

Roſen ſprach Mittwoch im Staatsdepartement in Waſhington

bor , um über die äußeren Anordnungen zum Auskau ſch der

Ratifikationen des Portsmouther Friedens zu

beraten . Es berlautet , die telegraphiſche Ermächtigung zu dem

Austauſch könne jeden Tag eintreffen . — Schatzſekretär S ha w̃

befürwortete in ſeiner Rede , die er bei dem in Waſhington tagenden

Bankierkongreß hielt , die Gewährung von Staatsunterſtützungen
zum Ausbau der Handelsflotte , ſodaß die Vereinigten

Staaten mit den europäiſchen Völkern erfolgreich in Wettbewerb
treten könnten .

Die

Zur Wahlbewegung .

* Schriesheim 11 . Okt . ( Wahlverſamm⸗
lun . ) In einer öffentlichen Wählerverſammlung ſprach der

Kandibat der Nationalliberalen , der Landwirt Valentin

Müller aus Heiligkreuz . Er erörterte in faſt zweiſtündiger
Rede die Fragen der Reichs⸗ und Landespolitik und ging dann

auf die Schriesheimer Lokalverhältniſſe über .

Die Bahn Mannheim⸗Schriesheim ſei immer noch

nicht gebaut , jedermann wiſſe , wie er ſich für das Projekt ins

Zeug gelegt und die Intereſſen der Schriesheimer Einwohner

bertreten habe . Daß Mannheim das Gelände ankaufe ,

halte er für vollkommen gerecht . Wenn Gemeinden das Gelände

ſtellen , ſo mag das überall dort zutreffen , wo die Gemeinden

noch teine Bahn haben und ſo ein eigenes Intereſſe an der

Sache hätten , aber Schriesheim und Ladenburg haben Bahnen ,

das Intereſſe habe hier alſo nur die Gemeinde Mannheim , die

dann auch die Koſten tragen ſolle , denn Mannheim ſei hier die

Großkapitaliſtin , die die Dividenden der Bahn ſchlucke .
* Bruchſal , 11 . Okt . ( Reichstagsabgeord⸗

neter Bechj iſt noch immer nicht völlig wiederhergeſtellt . Nach
einer Badekur in Baden⸗Baden war er ſo weit geneſen , daß er

ſeinen Dienſt wieder übernehmen wollte , als ein Rückfall er⸗

folgte , der heute noch nicht ganz überwunden iſt . Zum Bedauern

der Partei und zu ſeinem eigenen hat Herr Beck ſich infolge⸗

deſſen von der Landtagsbewegung fernhalten müſſen .

Aus Slad und Land .
* Mannheim , 12. Oktober .

* Vom Hofe . Der Großherzog und die Großherzogin haben

de. Aufenthalt auf Schloß Mainau beendigt . Der Großherzog fuhr

geſtern nachmittag nach Badenweiler . Die Großherzogin hat ſchon

Montag früh Schloß Mainau verlaſſen und beabſichtigt nach

kurzem Aufenthalt in Ouchy und Genf heute ebenfalls in Baden⸗

weiler einzutreffen .
* Gegen die Sperrung der Neckarſchiffahrt durch den Brücken⸗

Einſturz in Heidelberg machen jetzt auch die Heilbronner Handels⸗

kammer und der dortige Handelsverein Front . Sie wollen beim

daß die badiſche

— —. —
Regierung für eine beſchleunigte Beſeitigung des Verkehrshinder⸗

niſſes Sorge trägt , das ſich durch den Einſturz der Brücke für dis

Schiffahrt gebildet hat und als eine ſchwere Schädigung des Han⸗
dels angefehen werden muß . Allein in Heilbronn liegen nach der

„Neckar⸗Atg .“ 200 Schiffe , die nicht abfahren können , in Mann⸗

heim die gleiche Anzahl . Einige Uferſtaaten haben bei ihren

Regierungen ebenfalls Proteſt gegen die Verzögerung in der Beſei ;

tigung des Hinderniſſes eingelegt⸗
* Zur Fleiſchteuerung . Eine Verſammlung der Frankfurter

Schweinemetzger hat abermals eine Erhöhung der Preiſe für

Schweinefleiſch und Wurſtwaren um 5 bis 10 Pfg . beſchloſſen . Seit

geſtern koſtet : friſches Schweinefleiſch Mk. 1 per Pfund ( ſeither
95 Pfg . ) , Kotelettes und Solber Mk. . 10 ( M. ) , Schinkenbraten

ohne Zugabe M. . 40 ( M. . 30 ) , mit Zugabe M. g1 . 10 ( M. ) ,

Fricandeau und Schnitzel M. . 60 ( M. . 40 ) . Um dem außerordent⸗

lichen Mangel an Schweinen einigermaßen zu ſteuern , wurde in der

Verſammlung eingehend in Erwägung gezogen , vom Ausland

geſchlachtete Schweine zu beziehen , und die Frank⸗

furter Viehmarktsbank beauftragt , auch hierin ſchleunigſt die

nötigen Schritte zu tun . Die Anweſenden verpflichteten ſich , ihren

ganzen Bedarf ſowohl an geſchlachteten als auch an lebenden

Schweinen , etwa 500 Stück wöchentlich , künftig durch die Viehmarkts⸗
bank zu beziehen .

* Die engliſche Arbeitszeit bei Gericht . An ſämtlichen Frank⸗

furter Amtsgerichten iſt vom 1. Oktober an die ungeteilte ſieben⸗

ſtündige Arbeitszeit eingeführt worden . Sämtliche Be⸗

amten gehen morgens um 8 Uhr auf ihre Geſchäftszimmer und

arbeiten da ununterbrochen bis mittags 3 Uhr . Dieſe Dienſtzeit ,
die ſchon früher bei einzelnen Gerichten probeweiſe eingeführt war ,

hat ſich ſehr bewährt und entſpricht dem Wunſche aller Beamten .
* Bei der Internationalen Ausſtellung für Kochkunſt , Hotel⸗

und Wirtſchaftsweſen iſt der Firma Leo Meller u. Co . , G. m.

b. . , Ludwigshafen , für eine moderne Büfetteinrichtung ſowie für
eine Trockenluftkühlanlage die goldene Medaille erteilt

worden .
* Zwangsverſteigerung vor Großh . Notariat III . Das Grund⸗

ſtück des Kaufmanns Friedrich Hellwig in Mannheim , Ried⸗
feldſtraße 76 , wurde dem Architekten Bartholomäus Hartmann

hier um M. 9876 zugeſchlagen . Außerdem ſind Hypotheken zu
übernehmen in Höhe von M. 51000 . Geſamtkoſtenpreis des Grund⸗

ſklücks M. 60 376 . Amtliche Schätzung M. 56613 . — Bei der

Verſteigerung der Bauunternehmer Adam Molitor in Feuden⸗
heim und Schreinermeiſter Friedrich Deininger in Mannheim

gehörigen Bauplätze Peſtalozziſtraße 10 , 12 und 14 blieb Brauerei⸗

direktor Edm . doffmann hier Meiſtbietender . Nicht ausge⸗
botene Hhpotheken M. 31 918 . 90 . Der Zuſchlag erfolgte ſofort .

* Ülmer Dombaulotterie . Ziehung 10 . —12 . Oktober . Am

geſtrigen Ziehungstag fielen M. 20 000 auf No. 63 403 und Mark

5000 auf Nr . 75 994 . Mitgeteilt vom Lotteriegeſchäft Moritz Herz⸗

berger ,E 3, 17.
* Vortrag Gerling . Alle Diejenigen , welche ſchon Gelegenheit

hatten , den formvollendeten Ausführungen des ſo ſehr beliebten

Redners , des Herrn Redakteurs und Schriftſtellers Reinhold Ger⸗

ling aus Berlin , zu lauſchen , werden es mit Freuden bernehmen ,

daß er nächſten Montag Abend im Kaſinoſaal einen Vorkrag
über das hochintereſſante Thema : „ Die erbliche Belaſtung und die

Vererbung von Krankheitsanlagen “ halten wird . Wer den berühm⸗

en Vorkämpfer der Bewegung für naturgemäße Lebens⸗ und Heil⸗
weiſe noch nicht kennen mag , wer ſich von ſachkundiger Seite über
genanntes Thema unterrichten laſſen will , der berſäume die ſeltene
Gelegenheit nicht . Beſonders intereſſant dürfte die an den Vortrag

ſich anſchließende freie Diskuſſion und Beantwortung von Fragen
ſich geſtalken . Alles nähere im Inſeratenteil .

* Kaufmünniſcher Verein . Der Hugo Wolf⸗Abend
findet , wie aus den Anzeigen erſichtlich iſt , nicht , wie urſprünglich
feſtgeſetzt , am Donnerstag , ſondern Samstag den 14 . ds . im

Muſenſaale ſtatt . Es gelangen folgende Wolf ſche Lieder zum Vor⸗
trag : Biterolf , Prometheus , Grenzen der Menſchheit , Fußkeiſe ,
Selbſtgeſtändnis ( Herr Kromer ) , Gebet , Morgentau , Der Geneſende
an die Hoffnung , Heb auf dein blondes Haupt , Hochbeglückt in

deiner Liebe ( Fräulein Brandes ) . Den Schluß bildet das Duettz

aus der Oper : „ Der Corregidor “ .
* Die Direktion des Apollotheaters teilt uns mit , daß es ihn

gelungen iſt , die berühmte Schauſpielſängerin Willie Walden

für ein kurzes Gaſtſpiel zu verpflichten . Ueber das Debut der

Künſtlerin ſchreiben die Dresdner Nachrichten : „ Willie Walden , die

moderne Vortragskünſtlerin , hat das Dresdner Publikum iinm

Sturme etobert . Nicht mit Unrecht hat man Willie Walden in

Parallerle mit Yyette Guilbert geſtellt , die ſie aber was Stimme
und Erſcheinung anbelangt , natürlich übertrifft . Schon die erſte

Gabe der Künſtlerin , das „ Lied vom Mädel “ , das die Schickſale

eines „ armen kleinen Mädchens “ und ſeinen Weg von der Straße

in die Arme eines reichen Mannes und wieder zurück auf die

Straße in packender Realität ſchildert , und das von Willie Walden
mit metalliſcher Stimme , Grazie , Pikanterie und dabei doch äußerſt

dezent vorgetragen wurde , fand ſtürmiſchen Beifall . Graziös und

ſchelmiſch zugleich waren auch die beiden Vorträge : „ Die Mieter
der Frau Schlüter “ und „ Es iſt ein Glück , wenn man nicht alles

weiß “ . Das Publikum war förmlich elektriſtiert von der reizvoll

anmutigen Erſcheinunng und ließ ſich immer und immer wieder
zuu rauſchendem Applaus hinreißen . “

eilles ſolch großen Gemäldes erfordert . „ Zunächſt muß ein Hiſto⸗

rienmaler, “ ſo meinte er , „ wochen⸗ ja ſelbſt monatelang herum⸗

reiſen , um in den Muſeen die nötigen Koſtüme ſich abzuzeichnen

und die hiſtoriſchen Einzelheiten zu ſammeln . Dann muß er die

geeigneten Modelle finden . Darauf kommen ein paar Wochen

reinen Vergnügens , wenn das Gemälde mit breiten flachen Pinſeln

untermalt wird , aber dann folgt eine lange Reihe von Monaten

ſchwerſter Arbeit , während deren die einzelnen Figuren immer

wieder , bisweilen dreißig⸗ und vierzigmal , übermalt werden . Es

iſt auch eine große körperliche Ermüdung , wenn man ſo fortwäh⸗

rend die langen Leitern herauf und herunter klettern muß . “ Die

Herſtellungskoſten des Bildes betragen : 90 Quadratfuß Leinwand

120 . , 250 Tuben Farbe 500 . , für 200 Stunden Modellſtehen

200 . , 50 Pinſel 140 . , Rahmen 1000 M.

— Der Sport im Vatikan . Aus Rom wird geſchrieben : Am

Donnerstag iſt um 8 Uhr früh der katholiſche Sporttag eröffnet

worden . 600 junge Turner , die Abgeſandten der Vereine , zogen

mil fliegenden Fahnen , von Muſikbanden begleitet , im militäriſchen

gug nach der Kirche von St . Anna , wo ſie die Meſſe hörten . Viele

Tunvereine folgten ; ſie wurden von Prieſtern in ihren geiſtlichen

Gewändern geführt . Nach dem Gottesdienſt zogen die Teilnehmer

au der Veranſtaltung nach dem Vatikan , wo in dem großen Hof

des St . Damaſus beſondere Tribünen errichtet worden waren .

Eine große Menge bon geiſtlichen Würdenträgern , darunter viele

Kardinäle , viele Beamte des päpſtlichen Hofes und Mitglieder des

diplomatiſchen Korps und des römiſchen Adels befanden ſich unter

den Zuſchauern ; ja ſogar einige Damen waren anweſend . Unter

der Leitung von Mgr . Frattini begannen die gymnaſtiſchen

Uebungen ; beſonders die von Kindern ausgeführten ſportlichen

Leiſtungen fanden reichen Beffall . Darauf begab man ſich nach der

Reitſchule der päpſtlichen Garden , wo die militäriſchen Uebungen

ſtattfinden ſollten . Ueber der Eingangspforte war folgende In⸗

ſchrift angebracht : „ Hier wo die größte moraliſche Macht die glor⸗

reichſten Siege errungen hat , wird die italieniſche katholiſche Jugend

beweiſen , daß der , der einen exleuchteten Verſtand beſitzt , einen

geſunden Körper hat . “ Am Nachmittag fand eine Verſammlung

ſeiner Familie erblich .

ſtalt , in der Kardinal Bicleti , der Veranſtalter der Spiele , teilnahm

und zu der ſpäter auch Kardinal Merry del Val erſchien , der mit

begeiſterten Hochrufen empffangen wurde . Die Anweſenden dankten

dem Kardinal , weil er die Liebe zum Sport ſo eifrig gefördert

und nach großen Schwierigkbiten dieſe erſte Turnerverſammlung

im Vatikan durchgeſetzt habe . Kardinal Merry del Val nahm großes

Intereſſe an den Spielen , beſwndere Aufmerkſamkeit ſchenkte er

einer Uebung mit Muſik . Einigs der alten Kardinäle ließen ein

merkliches Kopfſchütteln ſehen ; nhie berichtet wird , ſollen ſie ein

wenig erſtaunt geweſen ſein über die Veränderungen , die im Vati⸗

kan bor ſich gegangen ſind , wo mun ſtatt der feierlichen Ruhe

luſtiges Gelächter und lautes Rufem ertönt . Auch Radrennen und

Fußballſpiele mag der ehrwürdige clte Bau noch nicht geſehen

haben .
— Der „haarigſte Mann der Wellt⸗ zu ſein , dieſen Ruhm

nimmt ein Franzoſe namens Louis Cortlon in Anſpruch , der als

Former in den Eiſenwerken von Mentluszon arbeitet . Er hat o

Augebote erhalten , ſich zur Schau ſtellen eiu laſſen , hat dies aber

ſtets entſchieden abgelehnt . Er iſt 79 Jahre alt und ſeit 67 Jahren

als Former tätig ; er will ſich jedoch erſt pen ſionieren laſſen , wenn

er achtzig Jahre alt wird . Coulon iſt nur klein , aber ſein Bart

iſt ſo rieſig lang , daß er ihn bei der Arbeit zuſammenrollen und

unter ſeine Bluſe ſtecken muß . Dieſer rieſige Bartwuchs iſt in

Sein Vater hatte einem bis auf die Knie

herabhängenden Bart ; auch zwei ſeiner Onkel hatten einen ähn⸗

lichen Bartſchmuck . *

— Abenteuer à la Bocraccio . Ganz Rom lacht über ein

Abenteuer à la Boccaccio , deſſen Schauplatz ein pol miſches Männer⸗

kloſter beim Palazzo Barberini iſt . Dem „ B. T . bvird darüber
aus Rom telegraphiert : Die frommen Polen pflegtem des Abends

fahrende Fräulein ins Kloſter einzulaſſen und zwerks Bekehrung

ſtunderlang bei ſich zu behalten . Beim letzten Beſuche“ der „ büßen⸗

den Vagdalenen “ geſchah es nun , daß die Paters nach , beendigtem

Zwiegeſpräch zwei Damen verſehentlich ins Refektorium einſchloſſen.
Als Stunde um Stunde verrann , ohne daß das Gefängni⸗s geöffnet

wurde , begannen die gefangenen Schönen jämmerlich um Hilſe zu
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Kaiſerpanorama , D 3, 13. In die maleriſchen wildroman⸗

kiſchen bayeriſchen Alpen , die ſich in der Touriſtenwelt durch

ihre unerſchöpfliche Fülle landſchaftlicher Schönheiten , ihren

Schluchten , ihren Seen und nicht zuletzt ihrer herrlichen alpinen
Gebirgswelt einen Namen gemacht haben , verſetzt uns dieſe Woche
das Panorama . Wir beſteigen den höchſten Berg des deutſchen
Reiches , die Zugſpitze , halten hier des öfteten Raſt in den verſchie⸗
denen Unterkunftshütten und genießen einen herrlichen Ausblick

in das Loiſachtal . Von rein alpinem Charakter ſind die intimen

Szenen des bayeriſchen Volkslebens und manche Anſicht erinnert

lebhaft an die bekannten Defregger⸗Gemälde . Wir beſuchen Garmiſch

und halten hier in den drei Mohren kurze Raſt . Ueber den Fern⸗
paß hinweg ſind wir auf Tiroler Boden . Hier wird in Lermoos ,
in Ehrwald etc . Halt gemacht . Prachtvolle Gebirgspartien , reizende
Winterlandſchaften wechſeln inhaltsreich in dieſer Serie ab.

* Jugendſpiele . Man ſchreibt uns : In Nr . 385 berichtete Ihr
geſchätztes Blatt über die Tätigkeit des Vereins für Körperpflege in

Elberfeld , der ſich die Pflege volkstümlicher Spiele zur Haupt⸗

gufgabe gemacht hat . Der Verein zählte ſchon im erſten Jahre ſeines
Beſtehens über 2200 Mitglieder aus allen Ständen , die einen

Jahresbeitrag von 1 Mark zu leiſten haben . Den durchſchlagenden
Erfolg , den der Verein mit der Einführung der volkstümlichen
Spiele hatte , führt er in erſter Reihe auf das große Intereſſe zu⸗
rück , das ihm in der uneigennützigſten Weiſe von der dortigen
Volksſchullehrerſchaft entgegengebracht wurde . Der Anregung des
Vereins entſprechend , übernahm die Turnabteilung des Elberfelder
Lehrer⸗Vereins die Leitung eines Ausbildungskurſes für Spiel⸗
keiter , an dem 35 Herren und 28 Damen teilnahmen . Damit wurde

für das vornehmſte Arbeitsgebiet des Vereins eine ſachkundige und

arbeitsfreudige Truppe herangebildet , die allein den in hygieniſcher
und ethiſcher Hinſicht erſtrebenswerten Erfolg verbürgt . Es wäre
nur zu begrüßen , wenn das Vorgehen der Stadt Elberfeld auch in

Mannheim Nachahmung finden und die Anhänger der volkstüm⸗

lichen Spiele , die ſicher auch hier in größerer Zahl vorhanden ſind ,

zu einer tatkräftigen Förderung dieſes Zweiges der Jugenderzieh⸗
ung , der nicht minder als die geiſtige Ausbildung unſeres Volkes

bedeutet , beſtimmen würde . Gewiß würde auch die Mannheimer
Lehrerſchaft an Opferfreudigkeit nicht hinter ihren Elberfelder Kol⸗

legen zurückſtehen und ſich rückhaltlos in den Dienſt einer Sache

ſtellen , die Ideale verwirklicht , die Kinder mit neuen Banden an die

Schule knüpft und dadurch auch der Lehrerſchaft den Erfolg ihres

Erziehungswerkes erleichtert .
* Geſtorben iſt geſtern vormittag in Karlsruhe Geh . Hof⸗

tat Dr . Joh . Heinrich Weidinger nach kurzem , aber ſchwerem

Leiden . Er war im Jahr 1831 in Frankfurt a. M. geboren und

wurde im Jahre 1865 zum Profeſſor und Vorſtand der Landes⸗

gewerbehalle ernannt , welche Stelle er bis zu ſeinem Uebertritt in

den Ruheſtand am Schluß des vorigen Jahres bekleidete . Seit dem

Fahr 1881 war er auch ordentlicher Profeſſor der techniſchen Phyſik
un der techniſchen Hochſchule in Karksruhe und ſeit dem Jahr 1892

auch außerordentliches Mitglied des Gewerbeſchulrats . Geh . Hof⸗
kat Meidinger hat um die Hebung des Gewerbes , beſonders auch
en der Einrichtung und Tätigkeit der Landesgewerbehalle große
Verdienſte ſich erworben . Durch ſeine Erfindungen und namentlich

irch Konſtruktion der nach ihm benannten Oefen hat ſein Name

auch weit über Baden hinaus Anſehen und Bedeutung erlangt .

Eeiſenbahnunfall . Der verheiratete 52 Jahre alte Bremſer
Wendelin Günter , wohnhaft dahier , geriet geſtern auf Station

irchheim bei Heidelberg zwiſchen die Puffer zweier Wagen und
erlitt ſchwere innere Verletzungen . In hoffnungsloſem

9 wurde er in das Allgem . Krankenhaus nach Mannheim ber⸗

racht .

Polizeibericht vom 12 . Oktober .

Unfall : Beim Rangieren eines Materialzuges auf dem neuen

Rangierbahnhof hinter Neckarau glitt ein 19 Jahre alter Bahn⸗
arbeiter aus Wieſenthal am 10. ds . Mts . an der Ablauframpe aus

und brachte das rechte Bein unter die Räder eines mit Eiſenbahn⸗
ſchienen beladenen Materialwagens . Er erlitt hierdurch mehrfache
Ouetſchungen und mußte mittelſt Krankenwagens in das

allgem . Krankenhaus verbracht werden .

Skelettfund : Am 10. ds . Mts . wurden auf einem Acker

in der Nähe der Rennwieſen , Gewann Kuhweide hier beim Aus⸗

heben von Rübengruben 5 Skelette gefunden , welche anſcheinend

weit über 100 Jahre am Fundort gelegen ſind . Bei einem der

Skelette fanden ſich gut erhaltene Reſte eines Roſenkranzes , bei

einem andern eine Silbermünze .

Ein Zimmerbrand brach im Hauſe Parkring Nr . 6 hier

aus ; er konnte noch rechtzeitig von Hausbewohnern gelöſcht werden .

Fahrraddiebſtahl : Von noch unbekanntem Täter wurde

am 11. ds . Mts . , nachmittags vor dem Hauptpoſtamt O 2 ein Fahr⸗
rad entwendet . Beſchreibung des Rades : Superbe⸗Rad , Fabrik⸗

10 877 , hieſ . Polizei⸗Nummer 15 865 , abwärts gebogene

zenkſtange , defekter Sattel , ſchwarze Satteltaſche . Um ſachdienliche

Mitteilungen an die Schutzmannſchaft wird erſucht .

Selbſtmord : Aus noch unbekannter Urſache hat ſich heute

früh ein verheir . Diener in ſeiner Wohnung Gartenfeldſtraße 13

hier erſchoſſen .

Verhaftet wurden 21 Perſonen wegen berſchied . ſtrafbarer

andlungen , darunter ein Kaſſierer des Maler⸗ und

Tüncherverbandes hier wegen bedeutender Un⸗

terſchlagung von Verbandsgel dern , ein Bäckerlehrling
von Schillingſtadt wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein verheir . Fuhr⸗

imecht von Krenzle , wohnhaft hier , wegen Notzucht und 1 Matroſe

von Nederkemert wegen Körperverletzung .

Aus dem Grossherzogtum .
8Ilbesheim , 9. Okt . Einen bemerkenswerten Erfolg hat

der hieſige Frauenverein Dank des Entgegenkommens von

Gemeinderat und Bürgerausſchuß zu verzeichnen . Er hat es er⸗

keicht, daß den hieſigen Fortbildungsſchülerinnen , die gerade in

— — —

chreien . In der Annahme , es handele ſich um weiß Gott welch
ürchterliches Verbrechen , erſchien beim Morgendämmern die heilige

Hermandad , weckte den Prior , der von den Dingen keine Ahnung

hatte , durchſuchte das Kloſter und gab die armen Mädchen der gol⸗

denen Freiheit zurück . Das Schönſte iſt , daß die Opferlämmer

der polniſchen Bekehrungsſucht nunmehr das Kloſter auf Schaden⸗
ſatz verklagen wollen . — In Rom erzählt man übrigens die

kragikomödie unter größem Aufwand pikanter Einzelheiten .
— Der gute Kamerad . Feldmarſchall Graf Haeſeler weilt zur

Zeit auf ſeiner Beſitzung Plappeville bei Metz und hat kürgzlich
dem Metzer Kavallerie⸗Verein , deſſen Ehrenpräſident er iſt, einen

Beſuch abgeſtattet . Er ſprach mit jedem Veteranen , gab jedem die

nd und frug u. a. jeden , wo er gedient habe . Vom Kameraden
eeb erhielt er die Antwort : „ Bei den Chaſſeurs ' Afrique “ und

damit wußte der Feldmarſchall , daß der Wackere anno 1870/71 auf
ſer

anderen Seite gekämpft habe . „ Tut nichts , meinte der Mar⸗

chall indeſſen , „jetzt vertragen wir uns “ . Da ſprach Kamerad
Reeb das große Wort gelaſſen aus : „ ' r macht ha It mit , wo

Fer iſch . “ Und dann marſchierten die alten Krieger unter den
längen des alten deutſchen Vaterlandesliedes „Ich hatt einen

meraden “ tapfer am Feldmarſchall vorbei. Sie ſangen den Text

bgeiſtert dazu und Kamerad Reeb ſang ebenfalls mit. Mer macht
lt mit , wo mer iſch , und diesmal war er gewiß auf der richtigen

ile , Freund Reeb , der gute Kamerad .

dieſem Jahre beſonders zahlreich ſind , der an Stelle des Schul⸗
unterrichts zu erteilende Haushaltungskurs in hieſiger Gemeinde

ſelbſt erteilt wird , während die Mädchen bisher den Haushaltungs⸗
kurs des benachbarten Ladenburg auffuchen mußten . Ferner wird
der Frauenverein in den von der Gemeinde hier zur Verfügung ge⸗
ſtellten Räumen einen ſog . Privatinduſtriekurs für ſchul⸗
pflichtige und ſchulentlaſſene Mädchen abhalten . Bisher waren die

hieſigen Bürger genötigt , zu letzterem Zweck ihre Kinder nach Secken⸗

heim zu ſchicken . Endlich iſt in Ausſicht genommen , bei genügender

Beteiligung wie im Vorjahre einen Abendflickkurs abzu⸗

halben .
55

Weinheim , 11 . Okt . In der evang . Peterskirche der

Altſtadt wurde geſtern unter Leitung des Herrn Dekan Nüßhe von

Ilvesheim die Synode der Diözeſe Ladenburg⸗Wein⸗
heim abgehalten . Herr Pfarrer Teutſch aus Leutershauſen
erſtattete den Bericht des Diözeſanausſchuſſes . Im Verlaufe der

ſich anſchließenden Verhandlungen wurde der Wunſch geäußert , es

nöchte der Oberkirchenrat bei den Gemeinden anregen , die gewöhn⸗
lich an den Abenden des Samstags ſtattfindenden feſtlichen Veran⸗

ſtaltungen und Hochzeitsfeiern auf einen anderen Wochentag zu ver⸗

legen , um dadurch eine geſegnetere Sonntagsfeier zu ermöglichen .
Von den aus dem Ausſchuß infolge Ablaufs ihrer Dienſtzeit aus⸗

ſcheidenden Mitgliedern wurden Herr Pfarrer Teutſch von Leu⸗

tershauſen und Herr Kirchengemeinderat Hübſſcch von Schriesheim
wieder und Herr Kirchengemeinderat Grab von Ladenburg neu

gewählt . — Seit einiger Zeit trägt man ſich hier mit dem Gedanken ,
die am Eingange des Birkenauer Tals gelegene uralte Peters⸗
kirche , deren Entſtehung Karl dem Großen zugeſchrieben
abzubrechen und an einem anderen , noch auszuwählenden Platz
eine neue Kirche zu erbauen .

* Pforzheim , 11 . Okt . Ueber die Erſchießung des

Kaufmanns Fritz Baer in Graben ſchreibt dem „ Pf .

Anz . ein mit den Verhältniſſen Vertrauter : „ Die Firma Gebr .

Baer in Graben trennte ſich im Jahre 1902 . Es gab von da an die

Firmen Heinrich Baer u. Söhne ( jetzige Inhaber des alten Ge⸗

ſchäfts ) und Aron Baer u. Co. ( neues Geſchäft ) . Wie es nun ſo
bei einer Trennung geht , ſuchte jede der beiden Firmen den

größten Teil der bisherigen Geſamtkundſchaft für ſich zu gewinnen .

Daß die Firma Heinrich Baer u. Söhne hierin geſchickter war , gab

Veranlaſſung zu Konkurrenzneid der anderen Firma . Geſchäftliche
Machinationen führten zu Gehäſſigkeiten und waren am Sonntag ,
den 1. Oktober ſo weit ausgeartet , daß drei Söhne der Firma Aron

Baer u. Co. den Heinrich Baer , ein Mann von 58 Jahren , in Ge⸗

meinſchaft mißhandelten . Dies verurſachte natürlich bei den

Söhnen von Heinrich Baer eine Aufregung , und es traf ſich un⸗

glücklicherweiſe , daß Fritz Baer am Montag , den 2. Oktober , am

Bahnhof in Graben mit dem Julius Baer , einem von den dreien ,

die ſeinen Vater mißhandelten , zuſammentraf . Fritz wollte nun

die dem Vater angetane Schmach rächen . Aber ſchon nach einigen

Hieben knallte ein Schuß und Fritz Baer ſank , in den Unterleib

getroffen , zuſammen . Als der Schuß gefallen war , ſprang der

Bruder des Getroffenen , der ſich bis dahin paſſiv verhalten hatte ,

hinzu und entriß dem Julius Baer den Revolber und ſchlug damit

zu . Fritz Baer wurde nach Unterſuchung ſeiner Wunde ins Kran⸗

kenhaus nach Karlsruhe verbracht . Der ſich keines guten Rufes er⸗

freuende Täter ſtand ſchon einmal wegen Bedrohung mit dem Re⸗

volber vor Gericht , wurde aber freigeſprochen . Hätte er damals

einer Denkzettel bekommen , ſo wäre der jetzige Fall möglicherweiſe

nicht vorgekommen . Daß ſich der Verſtorbene großer Beliebtheit er⸗

freute , bewies die geſtern Dienstag ſtattgefundene Beerdigung . Von

treuer Kameradſchaft ſprachen die unter ehrender Widmung nieder⸗

gelegten Kranzſpenden des Grenadiervereins und der Unteroffi⸗

ziere der 12 . Kompagnie des Grenadierregiments , deren Angehö⸗

riger der Verſtorbene war und ſeiner Klubfreunde von Mann⸗

heim .
*„ Kleine Mitteilungen aus Baden . Dieſer Tage

feierten die Mitglieder der Familie der Freiherrn Röder von

Diersburg , welche ſeit dem Jahre 1463 durch ausgedehnten

Güierbeſitz in Diersburg anſäſſig iſt , das Feſt des 450jährigen

Beſtehens der Familie . Auf der Ruine ihres Stammſchloſſes fand
die eigentliche Feier ſtatt , wobei zwei Tafeln an den Mauern der

Ruinen angebracht wurden , welche zur Erinnerung an die Feier⸗

lichkeit geſtiftet wurden . — In Friedingen ( A. Konſtanz ) hat
der Bürgerausſchuß die Erſtellung einer allgemeinen Waſſer⸗

verſorgung mit einem Koſtenaufwand von 82 000 Mark ge⸗

nehmigt .

Gerichtszeſtung .
. e. Karlsruhe , 11. Okt . Das Schwurgericht verur⸗

teilte die 22 Jahre alte Näherin Auguſte Zeil von hier wegen
Kindsmords zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis . Die Z. hatte

vor Jahresfriſt ihr uneheliches Kind nach der Geburt erwürgt , die

Leiche berbrannt , die Reſte in ein Kiſtchen verpackt und dieſes einer

ihr bekannten Familie zur Aufbewahrung gegeben . Durch Zufall
entdeckte man das Verbrechen . — Wegen Mordverſuchs hatte

ſich der 21 Jahre alte Goldſchmied Eduard Bauer aus Brötzingen

zu berantworten . B. ſteckte dem 4 Wochen alten unehelichen Kinde

der Vergolderin Roſa Lichtenberger in Brötzingen ein Stück Aetzkali

in den Mund . Als das arme Geſchöpf vor Schmerz ſchrie , ließ er

von der Tat ab. Das Kind ſtarb ſpäter an Kinderkolik . Das Ur⸗

teil lautete auf 8 Monate Gefängnis .

Stimmen aus dem Publikum .
Eiſenbahnſchmerzen .

Montag Abend kam der 8 Uhr 30 Min . in Karlsruhe ab⸗

gehende Schnellzug erſt um 10 Uhr hier an , weil in Graben⸗

Neudorf ein Aufenthalt von ca . 25 ( ) Minuten durch ver⸗

ſpätetes Eintreffen eines von Stuttgart kommenden Wagens
entſtand , der an den Schnellzug angehängt wurde . Die gleiche
Erfahrung machte ich im Laufe dieſes Sommers wiederholt .
Vom Stationsperſonal in Graben⸗Neudorf wurde mir geſtern
verſichert , daß der Schnellzug faſt regelmäßig auf den erwähn⸗
ten Wagen von Stuttgart warten müſſe . Wie mir erinnerlich ,

wurde dieſer Mißſtand in Ihrem geſchätzten Blatte im Laufe
dieſes Sommers bereits getügt und es erſcheint daher höchſt
ſonderbar , daß die Eiſenbahnverwaltung ſolche Beſchwerden
unberückſichtigt läßt . Es wäre doch richtiger wenn der einzelne

württembergiſche Wagen auf den badiſchen Schnellzug zu warten
hätte , als umgekehrt . Letzterer könnte ja in Karlsruhe ſpäter

abgelaſſen werden , was einem Aufenthalt in Graben⸗Neudorf
jedenfalls vorzuziehen wäre . Ein Schnellzug darf keinesfalls
von Karlsruhe hierher nahezu 1½ Stunden gebrauchen . Zeit
iſt hier in Mannheim Geld . Civis .

Theater , Kunſt und Wifſenſchalt .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannhergn .

Der Schwur der Treue .

„Luſtſpiel “ in 3 Akten don Oskar Blumenthal .

Er iſt ſolch ein lieber Menſch geworden , der weiland blutige
Oskar ! Wenn er etwas weiß , wovon er glaubt , daß er ſeinen

Mitmenſchen Freude machen könnte : er ruht nicht, bis er' s vom

Herzen hat . Und es iſt gar keine ſo kleine Entdeckung, die er ge⸗
macht hat . Ja , wenn man ſich ' s recht überlegt , wird man ihr faſt
noch den Vorrana zuſprechen vor dem neuen Tuberkuloſe⸗Serum .

wird ,

das Prof . Behring nächſtens entdecken will . Iſt es doch auch ein
Schutzmittel gegen die Schwindſucht , das Dr . Blumenthal erfunden
hat , gegen die Schwindſucht der ehelichen Treue nämlich . Es heißt
ſchlicht und einfach — wie denn ſchlichte Einfachheit das Kennzeichen
aller wahren Genialität iſt —: Oeffne den Käfig , und der Flatter⸗
geiſt bleibt drin ! Nimm der lockenden Frucht des Treubruchs den
Reiz des Verbotenen , und ſie bleibt ungepflückt !

Freilich , auch der große Oskar ſprang nicht als ein Fertiger
aus dem Haupte des Zeus . Auch er hat , bei ſeiner Entdeckung ,
Vorarbeiter gehabt , auf deren Schultern er ſteht . Einen davon
hat er ſogar überſetzt ; Victorien Sardou , der in ſeinem Divorgons
— weil er dafür keine Ueberſetzung fond , nannte Oskar das Stück
Cyprienne die Frage vom Ehekäfig und wie man einen flatter⸗
haften Vogel darin feſthält , in luſtiger Weiſe abgehandelt hat . Aber
wie ſchwer macht ſich der Franzoſe die Sache ! Es iſt , als ſchlüge
er ſich mit Zweifeln herum , als bange ihm ſelbſt eine Zeit lang um
den Erfolg ſeiner Kur . Ja , er bringt es fertig , ſeine Furcht , ſeine
Zweifel , auf uns , die Zuſchauer zu übertragen , in uns eine wirk⸗
liche und wahrhaftige — Spannung auf den Ausgang zu erzeugen !
Und nun vollends Henrik Ibſen , wenn er in der Frau vom Meere
die Frage nach dem Wert der ehelichen Treue aufwirft und deſſen ,
was zur Flucht aus dem Käfig verlockt ! Wie ſchwer , wie blutig
ſchwer haben dieſe Menſchen zu ringen und einander zu quälen , bis
ſie ſich ſiegreich zu der Erkenntnis durchgekämpft haben , daß die
wahre Treue nur in Freiheit , ohne Zwang , beſtehen kann ! Da iſt
Oskar Blumenthal doch ein anderer Kerl . Ihn plagen keine Skrupel
noch Zweifel , mit der ſomnambulen Sicherheit des echten Genius
geht er auf ſein Ziel los . Als ein gefährlicher Don Juan wird Herr
Veit van Emden Dir geſchildert ; alſo — denkſt Du — es wird Frau
Claudine einen ſtarken Aufpand an Witz und Selbſtbeherrſchung
koſten , den Erfahrenen zu überliſten und ihn glauben zu machen ,
daß ſie ihm im Ernſte die Freiheit laſſen wolle , wonach er ſich
ſehnt . Das denkſt Du , mein lieber Zuhörer , in Deines Herzens
Unverſtand . Aber der große Menſchheitsbeglücker Oskar Blumen⸗
thal , der wird ſich den Glauben an ſein Allheilmittel gegen die Un⸗
treue doch nicht dadurch ſelbſt untergraben , daß er die Schwierig⸗
keiten ſeiner Anwendung ſchilderte ! Das geht in der wohleinge⸗
richteten Welt ſeines Luſtſpiels alles ganz glatt . Der große Don
Juan geht arglos auf den erſten beſten Leim , den ſeine Eheliebſte
ihm hinſtreicht , und wenn ſie ihn nach vollbrachter Kur darüber
aufklärt , es ſei nur ein Leim geweſen — ſo bedankt er ſich ſchön
für genoſfene Belehrung und legt ſich geheil ! zu Bette .

Zugegeben , daß ſich dieſe Entwicklung zum guten Ende etwas
glatter , etwas — langweiliger vollzieht , als ſich mit den ſonſt
üblichen Anforderungen an ein mäßiges Luſtſpie , verträgt . Aber
ſoll man ein bischen Langeweile nicht freudig in den Kauf nehmen ,
um des guten Zweckes willen ? Bedenke doch , Du mißvergnügter
Theaterbeſucher , daß es in Zukunft keinerlei eheliche Tragödien
mehr geben wird im lieben Mannheim . Verſuchs nur mal bei Dir

zu Hauſe ; ſag der teuren Gattin bei nächſter Gelegenheit , wo Du
verſprochen hatteſt , ſie ins Konzert in den Roſengarten zu führen :
Du bedauerteſt ſehr ; Du müßteſt dringlich zur — na ſagen wir ,
zur Centa Maier ; und ſei überzeugt , die Gattin , die teure , wird
ſich ſanft und eindringlich erkundigen , ob Du auch den Hausſchlüſſel
eingeſteckt habeſt , und ob auch Geld genug in Deiner Taſche ſei .
Und ſiehſt Du , das verdankſt Du dann alles dem guten und großen
Oskar Blumenthal .

Gewiß , auch das iſt wahr : Das Stück iſt , wie die meiſten neuern
„Luſtſpiele “ mit dem zweiten Akte aus und vorbei . Der erfahrene
Theaterbeſucher erwartet nichts mehr , und wird aus dieſem be⸗
ruhigenden Gefühle durch keinerlei peinliche Ueberraſchungen mehr
aufgeſchreckt . Aus ſolcher Dürftigkeit des geiſtigen Gehalts würde
ein minder ſicherer Genius vielleicht die Mahnune gezogen haben ,
ſeinen Stoff auf den Umfang eines Einakters zu konzentrieren .
Nicht ſo Blumenthal , der wahrhaft gute , der den Theaterleitern gern
das unbequeme Suchen nach ergänzendem Füllſe ! für den Abend
ſpart . Was verſchlägts denn ihm , oh er ſeine Versmühle eine , zwei
oder drei Stunden lang klappern läßt ? Für einen Menſchen , dem
nie ein poetiſcher Gedanke durchs Hirn zog , übrigens eine recht an⸗
erkennenswerte Arbeitsleiſtung , durch drei Akte hindurch „die
Jorm zu wahren “ , ohne ihr einen Inhalt geben zu können . Man
wird allerdings nachgerade verwöhnt , wenn man immer nur ſo auf
die Form hinhorcht und nun doch auf manchen Reim ſtößt , den der
etwas bequem gewordene „ Meiſter “ — uns ſchuldig geblieben iſt .
Dafür entſchuldigen andererſeits Perlen , um die Wilhelm Buſch
unſern Luſtſpieldichter beneiden könnte :

Auch meine Tugend war nicht ſtich⸗ und hiebfeſt ,
Doch hielt ich ſtets die Treue im Prinzip feſt .

Nicht immer freilich iſt in der Form das Höchſte erreicht worden .
Nicht übel iſt ja folgendes :

Bei andern ſtirbt der Unmut über Nacht .
Bei ihr erhält er ſich —in voller Reinheit !
Doch daß der Zorn ſie auch noch ſchöner macht
Das iſt der Gipfel der Gemeinheit !

Das ſchreit doch geradezu nach iner ſtiliſtiſchen Verfeinerung
etwa dieſer Art :

Bei andern ſtirbt der Unmut über Nacht .
Bei ihr erhält er ſich — in ſchönſtem Glanz !
Doch daß der Zorn ſie auch noch ſchöner macht
Das grad empört mich — voll und ganz .

Wo ſo viel Licht , da iſt natürlich uch Schatten . Das tut dem

Vergnügen , das uns Oskar Blumenthal einmal wieder gemacht
hat , weiter keinen Eintrag . Nur einen Schatten hätt ' er nicht be⸗

ſchwören ſollen : den des großen Malers Rembrandi van Rijn . Wer
Rembrandt ' s tragiſches Schickſal je nachempfunden hat , den berührt
die Taktloſigkeit peinlich , daß ein Spaßmacher der Tagesliteratur
dieſen Allergrößten hier als Popanz benutzt , um für ſeine geiſtes⸗
dürren Einfälle Reklame zu machen . Wer im Leben ſoviel gelitten
hat , wie Rembrandt , der ſollte von ſolcher Verſchandelung im Tode

wenigſtens geſchützt ſein . Aber das Strafßeſetzbuch ſchützt nur die
Märtyrer der Religien — die Märtyrer der Kunſt ſind vorgelfrei .
In der Literatur nun muß es wohl allerlei Vögel geben , neben
Adlern auch Spatzen . Aber es verdrießt doch , wenn ſolch ein kleiner ,

dreiſter Literatenſpatz ſich zu ſeinen notdürftigen Abſonderungen
ausgerechnet ein Götterbild ausſucht . Hs .

5 * * **

„ Hängt ein minderwertiges Gemälde in einem unſcheinbaren ,

gleichwerligen Holzrahmen , ſo geht der Beſchauer achſelzuckend nach

kritiſcher Beſichtigung des Bildes hinweg und denkt , — wenn er ſich

überhaupt noch Gedanken macht —: Na , ihr zwei , ihr ſeid einander

würdig ! Haf man aber die gleiche Sudelei in ſchwere reichgeſchnitzte

Goldleiſten geſteckt und ſie noch dazu auf einer prächtigen Staffelei

aufgeſtellt , dann , ja dann läßt ſich der Laie wohl beſtechen . Der

Sachverſtändige aber merkt die Abſicht und das Gemälde erſcheint
ihm nur noch ſcheußlicher . Verſtimmt möchte er ſich abwenden ; da

ſind es Rahmen und Staffelei , die ihn in ihrer eigenen Schönheit
einigermaßen verſöhnen “ .

Derartige Gedanken mußte unwillkürlich das Malerſujet der
geſtrigen Premiere in mir erwecken . Hat nun unſer Berliner

Hs . ⸗Rezenſent unter dem Eindruck einer Vorſtellung im Königlichen

Schauſpielhaus die Qualitäten des neuen Blumenthal ſelbſt in herg⸗
erfriſchender Deutlichkeit dem verehrten Leſer auseinandergeſetzt , ſo

ſei mir ein Betrachtung über die Aufführung an der hieſigen

Hofbühne geſtattet . Tatſächljch war hier von Regiſſeur Schaper
dem „Luſtſpiel “ ein Rahmen geſchaffen worden , der mehr , bedeutend

mehr wert war als dieſes ſelbſt . Reizend und ſtilvoll darf ſchon die

Ausſtattung von Claudine van Zuylens Zimmer mit dem mächtigen ,
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ultniederländiſchen Kamin und den Delfter Tellern genannt werden ;
noch glänzender aber war die Einrichtung des Malerateliers . Na⸗

mentlich dieſes , im Schmuck ſeiner geſchmackvollen Möbel und Dra⸗
perien , ſemer Waffen und Trophäen , mit der üppigen Tafel im

Hintergrund , iſt als Meiſterwerk der Inſzenierungskunſt zu bezeich⸗
nen . Dazu kam , daß Herr Schaper auch auſ die Einſtudierung
ungemein viel Mühe verwandt und überhaupt alles getan hatte , dem
Werk zu einigem Gelingen zu verhelfen . Auch ſämtliche Akteure
waren ſichtlich bemüht , den eintönigen Schwall Blumenthal ' ſcher
Verſe genießbar zu machen . Daß es ihnen nicht gelang , etwas
weiteres als einen Achtungserfolg herauszuſchlagen , daran waren

nicht ſie ſchuld , ſondern der verehrte Autor höchſtſelbſt . Wenn Fobſt
van Zuhlen dem Freier ſeiner Nichte vorhält : Iſts Wahrheit oder

nicht ,5
Daß Gurer Sünden Reihe zahllos iſt ?
Daß Euer Leben ganzmorallos iſt ?

Ober wenn Veit fragt : Was denkt Ihr hier von meiner
Malerei ? und Zuylen „ſtreng und bedeutſam antwortet : Darüber
denk ich viel und vielerlei . — So iſt das eben ein Witz , eine Fülle
gereimten Geiſtes , der gegenüber der tüchtigſte Schauſpieler macht⸗
los iſt . Den Hbrer aber ſchauderts , ein ehrlicher Schüttelreim
ſchiene ihm eine wahre Erlöſung . Der Beifall war denn auch recht

mäßig , ein bis zweimal ging der Vorhang nach den einzelnen Akten
in die Höhe , dann hatte man reichlich genug und einmal , ich weiß
nicht mehr , ob nach dem erſten oder zweiten Akt , widerſetzte ſich
ebenſo diskretes als doch vernehmbares Ziſchen einem weſteren
Applaus . Freilich , über eine Reihe von Witzchen und Mäßchen
Blumenthalſcher Mache wurde herzlich gelacht , aber dieſe wurden
von Herrn Hecht guch ganz hervorragend drollig vorgebracht . Es
trat eben das ein , was ich in dem einleitenden Gedanken gemeint ,
ein Teil des Publikums ließ ſich durch den prächtigen Rahmen der

Aufführung beſtechen . Einem anderen , kleineren Teil der p. p. Zu⸗
hörer mußten dagegen ſolche Verſe , Witze und Geiſtesblitze inner⸗

halb des vornehmen Milieus doppelt ſchreckhaft vorkommen .

Die beteiligten Damen und Herren taten , wie geſagt , ihr beſtes .
Herrn Hecht als hymorvollen Vertreter des alten Jobſt van Zuy⸗
len , der beſten den Geſtalten des Luſtſpiels , habe ich bereits

gengunt , Herr Köhler ſpielte mit Jeuer und Lebendigkeit , dabei

kam er über die langatmigen Tiraden des Platdohers für ſeinen
Lehrer Remhrandt und über die angenehme Beichte ſeiner Zukünf⸗
tigen gegenüber ganz geſchickt hinweg . Dieſe , Claudine van Zuylen
wurde bon Fräulein Wittels mit der Anpaſſungsfähigkeit ge⸗
geben , die man an dieſer Künſtlerin von jeher gewohnt iſt . Ihre war⸗
men Gefühlstöne machten die ihrem Gatten überlegene , von Welt⸗

weisheit triefende Frauenerſcheinung etwas weniger langpweilig , als

ſie es , pon einer weniger routinierten Schauſpielerin dargeſtellt , ſicher
geweſen wäre . In der kleinen Rolle der Gräfin Lux ſtellte Fräulein

Blankenfeld eine prächtige Erſcheinung auf die Bühne . Zu
ſprechen hatte ſie ja nicht viel , aber was ſie ſprach , war gut pointiert
und von anmutigen Geſten begleitet . Im übrigen wirkte ſie durch

ihre ſtolze Geſtalt und das reiche Koſtüm , das ihr ſo gut ſtand , wie

Iräulein Wittels das nach dem Kleid Frau Saskias gearbeitete ,
Herrn udwigs Pancraz Brüning war im Spiel geſpreizter als

nötig , auch brachte er die Erzählung von der Entſtehungsgeſchichte
des Rembrandtbildes mit zu großem Aufwand an Pathos zum Vor⸗

trag , Gut und friſch wurden die beiden Epiſodenfiguren der Zofe
Malva und des Peter Volz von Frau Gckelmann und Herrn
Möller geſpielt , während Herr Tietſch ſeinen Doktor Eras⸗

mus vielleicht etwas humoriſtiſcher hätte geſtalten können . Daß

Herr Schaver die letzte , ganz unweſentliche Szene im Schlußakt ge⸗
ſtrichen hatte , zeigte , daß er mehr Verſtand für einen bühnenwirk⸗

ſamen Schluß hat , als Herr O, Blumenthal ſelbſt .

Wenn ich nun aus allem über den „ Schwur der Treue “ Ge⸗

ſagten das Facit ziehe , ſo lautet dies : Das Grab der Vergeſſenheit
wird ihn in gbſehbarer Zeit verſchlingen , das erſt vor Jahresfriſt
den „ ioten Löwen “ aufgenommen hat . Wer aber das Blumenthalſche

Machwerk nur einmal geſehen hat — und öfters wirds niemand

ſehen wollen — der wird eine Zeitlang brauchen , bis er Rembrandts

Meiſterbildnis in „ Sachſens Königsſtadt “ wieder wird bewundern

Tönnen , ohne daß ihm dabei Oskars öde Verſe im Geiſte nach⸗

Haſſenn K.

Neue Anſchaffungen der Oeffentlichen Bibliothek im Großh.
Schloſſe : Altmann , Rich . Wagners Briefe nach Zeitfolge . Bib⸗

liothek deutſcher Geſchichte : Deutſche Geſchichte im Ausgange des

Mittelalters von V. v. Kraus . Dreyer , In Behandlung .

Heim , Paulus , der Völkerapoſtel . Helmolt , Weltgeſchichte V, 2:

Die europäiſche Türkei von Prof , H. Zimmerer . Heyſe , Die

Weisheit des Salomo . Judeich , Topographie von Athen . Klein ,

Geſchichte der griechiſchen Kunſt . A. v. Kotzebue , Gedanken und

Witzworte . — Kietz , Richard Wagner 1842 —49 und 1873 —75 . H.
Laube , Liebesbriefe ( Mannheim 1835 ) . Frh . v. Lütgen⸗

dorff , Anleitung für Familiengeſchichtsforſchung . Lindner ,

Geſchichtsphiloſophie . Medicus , J . G. Fichte , Sophus
Müller , Urgeſchichte Guropas . Richl , Philoſophie der Gegen⸗
wart . Rübel , Die Franken . Sapper , Vulkangebiete Mittel⸗
amerikas . Tewes , J . P. Eckermanns Nachlaß . Hugo

Wolf , Briefe von Oskar Grohe . Gugen Wolff ,
Gutzkows Wallh nebſt Streitſchriften . — Wie die Ausſtellung der

Sammlung Mannheimer Drucke , die reichſtes und gediegenſtes
Quellenmatexial für die Geſchichte Mannheims zeigte , hatte auch die

Ausſtellung des von der Bibliothek erworbenen

Brebiarjſum Grimani ( Fakſtmile⸗Ausgabe —IV ) einen

guten , die Erwartungen übertreffenden Erfolg .

Profeſſor Dr . Karl Futterer , der Vorſtand der mineralogiſch⸗
geplogiſchen Abteilung des Naturalienkabinetts der Karlsruher

Techniſchen Hochſchule , iſt , wie wir ſchon berichteten , wegen leiden⸗
der Gefundheit zur Ruhe geſetzt worden . Die Hochſchule verliert in

Profeſſor Dr . Futterer einen hervorragenden Gelehrten , der 1885

als gußerordentlicher etatmäßiger Profeſſor der Mineralogie und

Geologie von Berlin nach Karlsruhe berufen , 1897 zum ordent⸗

lichen Profeſſor ernannt , im gleichen Jahre bis April 1899 zur
Ausführung einer Forſchungsreiſe durch Zentral⸗Aſien und China ,
die er zuſammen mit Oberamtmann Holderer unternahm , be⸗
urlaubt und 1899 zum Vorſtand bei dem Naturaltenkabinett be⸗

rufen wurde . Leider iſt wenig Ausſicht vorhanden , daß der erſt

. e , aus Heidelberg gebürtige Gelehrte ſeine ſchätzenswerte
Kraft wieder in den Dienſt der „ Fridericiana “ ſtellen kann , da ein

ſchweres Nervenleiden die Ueberführung Dr . Futterers in
die Heilanſtalt Illenau nötig machte . Das tragiſche Ge⸗

ſchick des jungen Gelehrten ruft allgemeine Teilnahme hervor .

Die Erhaltung des Lauchſtädter Goethe⸗Schillertheaters ſcheint
geſichert zu ſein , wenn der zurzeit in Halle tagende Provinzialaus⸗

ſchuß auf das Angebot der preußiſchen Regierung eingeht , die ſich
verpflichtet , zur Erneuerung des Bades und zur Herſtellung des

Theaters die Koſten zu übernehmen und außerdem einen einmaligen
Beitrag von 10 000 M. zu gewähren , wofür dann das Bad und das

Theater von der Provinz weiter zu erhalten ſei . Uebrigens wurde
bef dieſen Beratungen noch der Gedanke ins Auge gefaßt , illjährlich
zur Zeit der Hochſaiſon einen Zyklus klaſſiſcher Dramen im Lauch⸗
ſtädter Theater aufzuführen ,

Vermiſchtes .
— Großfeuer . In Geſell in Thür , wütete während der

letzten Nacht ein Großfeuer . Wie der „ Vogtl . Anz . “ meldet , ſind
das Hotel zum Schwanen , die frühere Poſthalterei , die Wirtſchaft

zum grünen Baum , ſowie die jetzige Poſthalterei und weitere zwei
Bauernhöfe völlig niedergebrannt .

— Eine Feuersbrunſt äſcherte in Kalus ( Podolien )
120 Häuſer und 3 Synagogen ein . Ueber 1000 Be⸗

wohner ſind obdachlos .
— Aufeinetreibende Minegeſtoßen iſt der britiſche

Dampfer „ Leech “ am 30 . September 90 Meilen von dem Leucht⸗
turme von Schantung . 15 Perſonen werden vermißt , da⸗
runter zwei fremde Ingenieure .

— Die Cholera . Der „ Reichsanzeiger “ meldet : Vom 10,
bis 11. Oktober mittags ſind im preußiſchen Staate keine

choleraberdächtigen Erkrankungen und kein Todesfall
an Cholera , ſondern nur ein Bazillenträger auf dem Rittergute
Stolp im Kreiſe Niederbarnim neu gemeldet worden . Letzterer iſt
ein ungariſcher Feldarbeiter ; er ſtand bereits unter Beobachtung .
Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 274 , von denen
90 tötlich verlaufen ſind . Im Gouvernement Lomſcha wurden vom
9. bis 10, ds . Mts . , fünf Cholerafälle gemeldet , von denen zwei
tötlich verliefen .

— Entſprungen . Der 25 Jahre alte Maurer Förſter ,
der von Aachen nach Leipzig transportiert werden ſollte , um ſich
wegen Diebſtahls zu verantworten , ſprang vor Station Corbetha
aus der Abortabteilung eines in voller Fahrt befindlichen Schnell⸗
zugs und entkam .

— Sechs Thphusfälle ſind im Detmolder Taubſtum⸗
menheim vorgekommen , die im Hinblick auf die vorjährige Typhus⸗
epidemie bedenklich ſind , hoffentlich aber lokal beſchränkt bleiben .

— Eine zehnköpfige Diebesbande wurde in
Zawierze ( Ruſſ . ⸗Polen ] hon Bauern erſchlagen .

— Der „ lange Joſef “ . Aus . ⸗Gladbach wird vom

Dienstag gemeldet : Heute wurde der „ lange Joſef “ von hier mit
anderen Rekruten nach Berlin gebracht , wo er beim 1. Garderegt⸗
ment als Flüägelmann der Leibkompagnie eintritt ,
Er heißt Joſef Schippers und wird der größte deutſche Sol⸗
dat ſein , da er 2,39 Meter mißt .

Letzte Hachrichten .
Der Streik in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie

Hs , Berlin , 12 . Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Das Ultimatum der

Unternehmer in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie wird vom

„ Vorwärts “ verhältnismäßig anſtändig behandelt , da man an⸗

nehmen darf , daß eine Einigung noch vor Ausſperrungen zu⸗
ſtande kommen wird . Die Entſcheidung fällt am Frei⸗
tag früh in den Verſammlungen der Arbeiter . ( Vergl . poli⸗
tiſche Ueberſicht . )

Die Unruhen in Moskau .

Hs . Berlin , 12 . Okt . Der „ . ⸗A. “ meldet : Die revo⸗
lutionäre Bewegung in Moskau wächſt . Geſtern fanden wiederum

Zuſammenſtöße ſtatt , bei denen zahlreiche Perſonen
tödlich verletzt wurden .

Waffenerfolge in Oſtafrika .

Hs . Berlin , 12 , Dkt . ( Pris ⸗Tel. ) Der „ . .
meldet : Im oſtafrikaniſchen Aufſtandsgebiet haben deutſche Ab⸗

teilungen die bisher von den Eingeborenen eingeſchloſſenen
Stationen Mathenga , Tinga und Kiſſiya wieder beſetzt .
Beſchwerden der Kameruner gegen den Gouverncur v. Puttkamer ,

* Hamburg , 12 . Okt . Das Hamburger „ Fremdenblatt “
gelangte nach der „Frkf . Ztg . “ in den Beſitz einer an den Reichs⸗
kanzler und den Reichstag gelangten Beſchwerdeſchrift ,
die von ſämtlichen Häuptlingen und Oberhäupt⸗
lingen des Kameruner Schutzgebfetes unter⸗

ſchrieben iſt und ſich gegen den Gouverneur don Nuttkamer
und ſein Syſtem richtet . Seit Jahren führen die

Häuptlinge ein beſonderes „ Schwarzbuch ' , in dem ſie ſämt⸗
liche Vorgänge regiſtrieren , die der Aſſeſſorismus des Gou⸗
verneurs Puttkamer gezüchtet hat , und ſämtliche Willtürlich⸗
keiten , die von einzelnen Beamten gegen die Eingeborenen be⸗

gangen wurden . Die Häuptlinge verlangen die Zurück⸗
berufung Puttkamers und einzelner namhafter Be⸗

amten , die ſich Uebergriffe gegen die Eingeborenen zu Schulden
kommen ließen . In der Eingabe , in der die Kameruner ihre
Ergebenheit dem deutſchen Kaiſer gegenüber in überzeugender
Naivetät Ausdruck geben , wird dringend die Einſetzung
eines neuen Gouverneurs gefordert . Das „ Frem⸗
denblatt “ ſchreibt , daß es vorläufig , um nicht der Entſcheidung
des Reichskanzlers vorzugreifen , von einer Veröffentlichung des
Wortlautes dieſer Beſchwerdeſchrift abſehen will .

Die Kriſe in Ungarn .
*

Budapeſt , 19. Okt . Außer Baron Fejervary wurden nach
der „Frkft . Zig . “ auch die Miniſter Kriſtoffy und Lanyi nach
Wien berufen . Es ſcheint demnach , daß für die Reaktivierung
des Kabinetts noch gewiſſe Schwierigkeiten beſtehen , wenngleich dieſe
in politiſchen Kreiſen als faſt gewiß gilt . Einen ſehr ungünſtjgen
Eindruck ſoll in Wien das Auftreten des Grafen Andraſſy ge⸗

macht haben . Fejervary äußerte vor der Abreiſe , daß er über die

Abſichten des Hofes in der ungariſchen Politik derzeit nicht vollſtändig
brientiert ſei . — Trotz Mangels jeder Deckung und des Einſpruches
des Präſidenten Juſth wies heute der Wirtſchaftsausſchuß die Ab⸗

geordnetendiäten bis . Ende Januar an .

Die Flucht Hohenthals .
*

Helſingfors , 12 . Okt . Die von uns bereits gemeldete
Flucht Hohenthals , des Mörders des Prokurators Johnſon ,
erfolgte geſtern früh 6 Uhr . Ein Mitgefangener , welcher die Flucht
beobachtete , berichtet hierüber : Nachdem Hohenthal die Fenſtergitter
durchfeilt hatte , kletterte er mittels einer Strickleiter aus ſeiner
im 2. Stock gelegenen Zelle in den Hof hinab und von da mit Hilfe
einer von einem Helfershelfer herbeigeſchafften Holzleiter über
die Mauern . Der Gefängnisaufſeher befand ſich zu dieſer Zeit
auf einem Rundgange auf der anderen Seite des Gebäudes .
Vor Hohenthals Zelle war ſtändig ein Poſten aufgeſtellt . Bis jetzt
fehlt von dem Flüchtling als auch von ſeinem Helfershelfer jede
Spur .

* London , 12 . Okt . Wie die „ Times “ aus Tokio meldet ,
dehnen ſich die Unruhen in Korea auf vier Provinzen aus ,
da keine energiſchen Maßnahmen getroffen waren .

* Chriſtiania , 12 . Okt . In der geſtrigen Sitzung der

Mediziniſchen Geſellſchaft teiklte Dr . Geirsvold mit , daß es ihm
gelungen ſei , den Bazillus der Rückenmarkskrank⸗
heit ( Pobiomynlitis ) zu entdecken .

*
Petersburg , 12 . Okt . Nach dem Vernehmen der „ Petersb .

Tel . ⸗Ag. “ wird Prinz Leopold von Preußen heute nach⸗
mittag in Moskau erwartet . Die Weiterreiſe nach Petersburg ſoll
am 14 . abends erfolgen .

Saloniki , 12. Okt . Die Dörfer Kurchowitza und Crui⸗

cany im Morihowogebirge ( Wilajet Monaſtir ) wurden von einer

griechiſchen Bande überfallen und teilweiſe niedergebrannt .
Mehrere Perſonen wurden getötet und eine Anzahl Kinder kamen
in den Flammen um⸗

Bolkswirtſchaft .
Aus der Handelskammer . Die Beteiligung Deutſchlands am

Außenhandel der Schweiz 1904 iſt Gegenſtand einer Beilage zu
Nummer 103 der Nachrichten für Handel und Induſtrie vom 71
Oltober 1905 ; das Heft kann auf dem Bureau der Kammer ein⸗
geſehen werden .

Neues Schiffahrts⸗Unternehmen . Unter der Firma Süd⸗
deutſche Speditions⸗ und Schiffahrts⸗Geſell ,
ſchaft m, b. H. hat ſich mit dem Sitz in Würz bu rg und Agen⸗
turen gn verſchiedenen Plätzen , u. a. in Mannheim , Mainz und
Frankfurt g. . , ein neues Unternehmen ko ſtituiert , das einen
Schiffahrtsdienſt auf dem Main und RAhein einrichten will , ins⸗
beſondere für die Relationen Würzburg⸗Frankfurt a. . , Ma inz⸗
Mannheim , ſowie Würzburg⸗Mittel⸗ und Niederrhein in regel⸗
mäßigen Fahrten tal⸗ und bergwärts . Auch befaßt ſich die Geſell⸗
ſchaft mit Speditionen , Lagerungen und Zollabferkigung . Die Ge⸗
ſellſchafter ſind die Herren Franz Fitz in Würzburg , der auch die
Geſchäftsführung übernommen hat , und Conrad Jung in Mainz ,

Häute⸗ und Folle⸗Auktion der Süddeutſchen Fett
Bei der am 10. Oktober ſtattgebabten Anktion deh
Preiſe erzjelt : Kubhäute : bis 59 Pfd . 49 Pfa . 60 bis 69 Pfund
49 bis 50 Pfg . 70 bis 79 Pfd . 49,5 bis %5 Pfg . , 80 bis 89 Pfp, .
50 , Pfa . 90 bis 99 ufd . 50,5 bis 51 Pfg . , 100 und mehr Pfd , 50
Pfg . Landhaute bis 69, 70 und mehr Pfd . 48 Pfg . , beſchädigte bis 70
Pfd . 47 bis 47 . 8 Pfg . , beſchädiate bis 80 und mehr Pfd . 48 Pfg . , Norb⸗
deutſche 44,5 Pfg .

Farrenhäute : unter 100 Pfd . 42,5 Pfg . , über 100 Pfd . 39 5 Pfg.),unter 100 Pfd . ohne Kopf und teils ohne Füße 44 bis 4 Pfa . , über
100 Pfd . ahne Kopf und teils oßne Füße 42,5 Pfg . , beſch digte unter
100 Pfd. 40,5 Pfa . , beſchädote über 100 Pfd . 38 Pfa , heſchädigte unter
100 Pfd . olne Kopf und ſeils ohne Füße 43 bis 48,5 Pfg . , beſchädigte
über 100 Pfd . ohne Kopf und teils oßne Füße 41,5 Pfg .

Rinds äufe : bis 59 Pfd . 52 Pfg . , 60 bis 69 Pfd . 52 bis 5g
Pfa, , 70 bis 79 Pfd . 52 . 5 bis 53 . 5 Pfg . , 80 bis 89 Pfd , 53,5 bis 54
Pf5. 90 bis 99 Pfd . 58 Pfg . 100 und mehr Pfo , 53 Pfg, , Landhäute
bis 69 Pfo 51 Pfr . , Landhäuſe 70 und meir Pfd . 52 Pfg,, beſchädigte
unte 60 Pfd . 51 Pfa . , eſchädigte 60 bis 79 Pfd . 50 bis 51 Pfd ,
beſchädigte 80 und mehr Pid . 52 Pfa . , Norddeutſche 47 Pfg.

Ochſenhäute : bis 59 Pfd . 49 Pfg . 60 bis 69 Pfd 49 Pfg. ,
70 bis 79 Pfd . 40 5 bis 50 Pf . . 80 bis 80 Pfd . 51 bis z2
bis 90 Pfo . 51 bis 51,5 Pfg . , 100 bis 11 Pfd 52 bis Pfg . , 118
eis 119. Pfd . 52 bis 52,5 Pfg . 120 und mehr Pfd . 5 Pfſ, , Land⸗
häute 47,5 Pfa . , beſchädigte unter 70 Pfd . 46,5 Pfa . , beſchüdigte von
70 bis 89 Pfd . 47,5 bis 48 Pfg . , beſchädigte von 90 bis 99 Pfd , 48 ,
beſchädigte von 100 und mehr Pfd , 50 Pfa . , Norddeutſche 44 Pfg.

Kalbfelle ( ohne Kopf ) , I . Gewichtsklaſſe Uüber 12 Pfd . Pk . 10,0
per Stück , II . Gewichtsklaſſe von 10 bis 12 Pfd . Mt , . 80 per Sſck
II . Gewichtsklaſſe von 8 bis 10 Pfd . Mek. . 70 per Siick , IV . Ghe⸗
wichtsklaſſe von 6 bis 8 Pfd . Mk, . 60 per Stlick , V. Gewichtsklaſſe
unter 6 Pfd . Mk. 6 35 ver Stück .

Landkalbfelle . I. Mewichtsklaſſe über 12 Pfd . Mk. 10 . — er
Slück , II . ( äewichtsklaſſe von 10 bis 12 Pfd . Mf . 9 3s per Sticch
III . Gewichtsklaſſe von 8 bis 10 Pfd . Mk. . 35 per Stück Tv. Gie⸗
wichtsklaſſe von 6 bis 8 Pfd . Mk. . 50 per Stück , V. Gewichtsllaſſe
unter 6 Pfd . Mk. . 35 per Stück .

Hammelfellen Mk,. . 65 per Stück . — Hammelblöſen M .
00 . 00 per Stück .

Heßerſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .

5 New⸗Hork , 9 Okt . ( Drahthericht der Holland⸗Amerikg⸗Line ,
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Potsdam “ , am 30 , Sept , von Rotter⸗
dam ab , iſt heute hier angekommen .

Newegork , 10., Oktbr . Drahtbericht der Red⸗Star⸗ine , Ant⸗
werpen . Der Dampfer „Kroonland “ , am 90 . Septbr . von Antwerpen
ab , iſt heute hier angekommen

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗
lach & Bärentlau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnbof .

New⸗orkt , 7. Oktober . ( Drahtbericht der Hamburg⸗Amerika⸗
Linie, ) Der Poſt⸗Dampfer „ Moltke “ , iſt am 7, Okt , 1905 , nach⸗
miltaas 6 Uhr , wohlbehalten hier angekommen .

New⸗Nork , 10. Oktbr . ( Drahlbericht der Hamburg⸗Amerila⸗
Linie . ) Der Poſtdampfer „ Fürſt Bismarck “ iſt am 10. Oktbr . 905
morgens 7 Uur, wohlhehalten in New⸗York angekommen .

Mitgeteilt von der Generglagentur Walther & b. Recko w,
Mannheim , L 14 No. 19 .

Waſſerſtaudsnachrichten im Monat ODktober .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein ; : . 10 . 11 . 12 . [ emertungen
Fnnſtanz . 88 3,96 3,8 /
gldsßſint 3,0
Hilningen . . 43. 50 8,23 . 04 3,12 3,2 3,16 Abds . 6. Uhy
Keh ) „ „ J3,64 38,57 3 86 ,27 . 42 8,45 N. 8 Uhr
Lanterbungg 5,37 5,½09 5,17 Abds . 6 Uhr
Rgrxaun „ J5,40 5,53 5,42 5,22 5,29 5,40 2 Uhr
Germersheim . 32 5 2 . - P, 12 Uhr
Mannheiimm 4,95 5,14 5,28 5,18 5,05 5,15 Norg , 7 Uhr
Mainnz ,83 2,00 2,12 2,16 2,10 . P. 17 Uhr
rh 2,76 2,76 2,79 10 Uhr
Kanbd 36 . 04 8,12 8,26 3,80 8,7 2 Uhr
Koblenn . 26 3, 5 8,43 10 Uhr
Kölnn fJ618 8,48 3,54 . 78 8,01 2 Uhr
Rhrrtkt ! ! 3,10 3,25 3,72 6 Uhr

vom Neckar
Rannheim 44,87 5,08 5,16 5,13 3,01 5,12 ] B. 7 Uhr

Heilhron . 52 1,54 . 60 1,97 190 V 7 Ubhr
— — — — — — —

Vergntwortlich für Politik : Richarv Greupner ,

für Feuilleton und Kunſt : Frjtz Kayſer ,

für Lokales , Propinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ,

Druck und Verlag der Dr . H. Hoas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor Ernſt Müller .

E — — —

Mehrere 1000 Aerzte u . Pro⸗
feſſoren empfehlen Eitrophen
gegen Kopfſchmerz , Influenza ,
Neuralgie und Rheumatismus .
Citrophen wirkt ſchmerzſtillend ,
nerpenberuhigend , appetitanre⸗
gend , ſchlafbringend und iſt frei
von jedem ſchädlichen Einfluß

auf Herz und Magen .
Eitrophen iſt in allen Apotheken erhältlich , auch Tabletten

in Originalſchachteln zu Mk . . —. 1817

Kein Schaum ! Wer hätte es nicht ſchon unangenehm empfunden ,
wenn beim Waſchen mit kaltem oder hartem Waſſer die Seife wenig
oder keinen Schaum giht . Dieſer Uebelſtand tritt bei Ray⸗Seife
niemals ein , weil dieſe durch Deutſches Reichspatent geſchützte
Toiletteſeife aus Hühnerei hergeſtellt iſt und in Folge ihres Eiweiß⸗
gehaltes ſtets einen wunderbar zarten und weichen Schaum gibt ,
Dieſer Schaum dringt in die Poren ein und macht ſelbſt die ſprödeſte
Haut nach öfteren Waſchungen mit Ray⸗Seife zart und weich⸗

Ne
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Vrnee

Mannheim , 12 . Oktober .
General⸗Auzeiger 5. Scite ,ekauntmachung .

Bou Seiten der 2. Klaſſe der
Wahlberechtigten wurden am 10.
ds. Mis . auf eine 6jährige Amts⸗
dauer zu Mitgfiedern des Stadt⸗
verordſteten⸗Kolleguums gewahlt :

1 eich Schloſſermftr⸗9

Nonnheim⸗Weinheim⸗
Heidelherg⸗Mannheimer

— Vahn . — 2

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der in den Warteräamen und Wagen in der

Zeit vom 1. Inli bis 30. Septemder 1905 gefundenen Gegenſtändeiſt auf den Stationen zum Aushang gebracht.Die Eigentümer haben ihre Anſprüche ſpäteſtens bis 30. No⸗vember 190 geltend zu machen . 59477
Mannheimm , den 10. Ok ober 1908.

Betriebs⸗Verwaltung.
SOGSGSS8S88S88

Mannheimer

Silberlotterie2
8

Ziehung morgen .
Lose à Mk . . —, U Stück Mk . 10 . —

Ausstellungslokal E 1, 17 , Planken , —
gegenüber dem Pfälzer Hof . 394988.

SOSSeeeseeseeees

2. Herrmann Grorg , Zimmer⸗
meiſter , Waldhofſtr 4.

8. Kern Heinrich , Kfim . C2, 10/11
4. Koch Dr. Friedrech , Oberamts⸗

. ler Collimiſtr . 10
5. Michel Karxl Theodor , Land⸗

wirt . Käferthal
6. Lamerdin Adam , Glaſermſtr . ,

Seckenhermerſtr . 78.
7. Magenau F il , Kfm , M5, 6.
g. Mayer⸗Dinkel Huſt . , Fabrikant

Lu ſeuring 9
9. Ochßner Johaunes , Wagner ,

Müdenbofur , 38.
10. 5 Frtedrich , Banksdtrektor ,

, 14.
11. Bögtle Karl , Kim. , Böckſtr . 10.
12. 6˙2 Narl , Meſſerſchlmied ,

2, 25
18. Weingart Dr. Eugen , Rechts⸗

auwalt , O 7, 18.
14. Eichel Peter , Privatmann ,

Neckarau .
15. Gießler Joſef , Amtsgerlchts⸗

direktor , Sloß .
16. König Andreas , Mechaniker ,

Dabergſtr . 6.
Ferner wurden als Erſatz⸗

mäuner auf s Jahre gewäclt :
1. Sator Ludwig , Architekt ,

Biktiortaſtr . 10.
2. Kramergcudoll , Generalagent ,

5, 14.
Wir bringen dies gemäß 8 12

der Wahlordnung zur öffentlichen
Keuntnis . .

Mannheim , 11. Oktober 1905.
Wahlkommiſſion :

v. Hollander .
Bender .

I Verſeigerunf. T,1e
Mittwoch , den 11, u. Don⸗

gerstag , den 12 . d. . , von
—7 Uhr nachmittags werden

eer Mobel herſte gert : ver⸗
ſchiedene hochhäupt . kompl .
Betten , einz . Noßhaarmatr .

G

Zahn- Atelier Mosler
l1, 5 . Hloltestrasse . Q l , 5 .

Messina - Citronensaft
verbürgt rein aus dem Safte reifer Früchte .

Besser und billiger als unrelf eingeführte Citronen .
Vorzüglich zur Kur . — Unentbehrlich in der Küche .

1 Liter - Flasche Mk. . 50 . — Probeflaschen 40 , 70 , . 30 .

Kauf - und Versandhaus „Zur Gesunqheit “

IIßy899

1, Federbetten , Schläferbet⸗
F , 20 . Mannheim . Heidelbergerstr .

ten , 1 hochfeiner Divan , 1 Soſa , Fernsprecher 2524 . 59283
2 Chiffouniers , einfache Kleider⸗ .
ſchranke , 2 Vert fows , Waſch⸗

u. 1 1
105 eeeef , 3

—

ace
2

achttiſche , zücheneinricht⸗ Aanss
ung , e IEple⸗ ( Flanken ) 8 1324 .

elſchrank , 1 Kommode , verſch
be u. Stühle , ſowie 29614

1 ſchöne wenig gebrauchte
Schlafzimmereinrichtung .

E. Cohen , duk onator , T 1. 12.
80500588666686809

Leo Weil
Uhrmacher u , Juwelier . 29504

gen e Uhren , Juwelen , Bestecke ,chelifische 2 1

Cabljan Gold - u . Silberwaren .
Tafelzander Eigene Reparaturwerkstätte .
Rotzungen a Bel Bar - Einkäufen 3 % Rahatt .

Nordsalm 5

Seezungen und Schollen .

Gänse , Enten
kimer Fichbrſe

Nupen E 1 , 12 . Teleph . 1673 .

Suppenhühner Jslünder Skeſiſche
8 wetter auer nse Große Schellfiſche
8

4 Pld . 80 Pfg .
per Pfund 26 Pfg .

emyfiehlt 29662

Mittel Schellfiſche
der Pfund 30 Pfg .

Bratſchellſiſch
per Pfund 18 Pfg .

Cabljau
per Pfund 28 Pfg, .

Skelachs
per Pfund 20 Pfg⸗

Ferner empfehle ſehr vorteilhaft und preiswert

Feinsten Heilbutt Ausſchuitt
Ber Pfand 65 Pfennig .

5Weitkre 12 bis 45 Sorten Zluß⸗ und Seeſiſche
59508 in bekannter Güte und Qualität .

Räueherwaren ff . Marinaden
Caviar — geräucherter Aal — Lachs ,

Prima holländ . Vollheringe
ver Stäc 8 pfg . , Dutzend 65 Pfg .

Mannheimer Fischbörse

Louis Lochert
1. 9 , am Markt , dem 8
Cafiuo gegenüber . 8

ggegeggoeoeoo 98

Filderkraut
wöchentlich jriſch eintreffend ,

heuliger rchs 5 . 50 p. Ztr . ,
dasſelbe auf Wunſch eingeſchnitten ,

ff.Sauerkraut
in Gebinden von 100 kg

., Ztr . M . —, 50 kg M. . 50 ,
kleine Gebinden teurer ,

Winterkartoffel
beſte Oberländer Magbonum

7 kr. M . — geibe 9 Wochen
. 20 , Salatkartoffel Tagespr . ,

dei grötzerer Abnahme alles
entſprechend billiger ,

Apfelmoſt
in Gebinden per Liter 25 Pfg.im Laden .

6. Rothpeiler
Mittelſtraße 8/10 .

9243. Telephon 3650 .

Kiſchehol. Schelſiche
„ „ Cubliau

treffen heute ein . 8s

Oar ] Fr . Bauer
U1 , 13 , a. d. Neckarbrücke

Telephon 1377 .

doOoOOOοονο,uocpooooοο,hj⁰“

deooooDoroorooο

E 1, 12 Adam Reuling Tel , 1673 .

Das Entzüeken aller Damen, Aerzte , Herren und Kinder .
8 Unerreicht geg. rote, sprde , rissige nufgesprungene Haut

Mit Kombeſſa Schönheit und Jugendfrische bis ins Alter !
n. Ursmecikttet Runzeln und Falten in kurzer Zeit !

cht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sammetweich !
0Hündische ombells fettet und klebt nicht ! Tag und wacht zu verwenden ! 9An f ube 60 Ffg. und 1 Mk. Kombella - Seife , nur dualität, keine Packung.gel - Schellfische 50 P . 2u haben in allen Apotheken, Drogerien, Parfumerien . A

Cabljau , Rotzungen
stender Turbotfs

ellbufte , Zander
lebende Karpfen

Blaufelehen
dtverse Marinaden

neue Kronen- Humme
Canzen u. halben 3

Caviar ete .

Gund , R 7 , 22
Telephon 227 .

43868

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme , die reichen

Kranzspenden , sowie die tiefergreifende Grabrede anlässlichder Beerdigung des Herrn 59505
Jakob Leitz

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
Maunheim , den 11. Oktober 1905.

Famille M. Leltz .

Preiſer⸗ 20659
Engros bei abtto Mess , E 1, 16.

—

Lal Müller. D15

1 Mae Dr . B. Sads nen Buchdructerel S . m. b. B. 90

Heute Donnerstag , den 12 . Oktober 1905

Zwangsverſtrigerung.
Freitag , 18 . Ortober 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4, 5
gegen bare Zahlung im Voll⸗
eckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 29663
Mö bel verſchiedener Art .

Mannheim 12. Okt . 1905.

Journal⸗fesezirkel
C,9 Brockhoff & Schuoalbe C1, 9

Enthält 22 der besten Joumale , aus denen sich die lleſer
eine Illappe nur mit Bournalen nach ihrem Seschmack
selbst zusammenstellen können . Abonnements können
iederzeit begonnen werden . lHiieferung nur an Private .

Pierteljahrselllappen von IIIk . . — an . 588851
Wochentliche Ilappen von 25 Pfennig an .

— Huskführlicher Prospekt gratis und kranko . —

Arkadenhof
am 12. , 18. , 14. Oktober Ausschank des

eber ,
Gerichtsvollzieher , C 2, 7.
7

Verſteigerung .
Im Auftrage verſteigere ich

heute und morgen , nachm .
½8 Uhr ein meine Lokale 01,14
ſolgende Gegenſtände :

6 faſt noh neue , ſehr gut er
haltene fleiderſchränke , 1 hoch⸗
feiner Schreibtiſch , eine moderne
Schlafzimmereinrichtung mehrere
Küchenſchränke , gut erhaltener
Weißzeugichrank , mehrere kompl .
Vetten , 1 Divan , 1 Sofa , 2 Lüſter ,
1 Mayers Konverſations Lexikon
(21 Bände ) , mehrere Seſſel , ein
Klavierſtuhl , 1 Schulbank , ein
Blumentiſch , 1 Turngeräte , ein
Kinderbillard , Kinderſpielzeug ,
verſch . Bilder , Stühle u. g. ni.

Heinrich Seel ,
28655 Auktionator , Q 1, 14.

3 Paar erſtklaſ⸗
ſige ungariſche

Wagenpferde
2 ſtadib itr . nehen

Kaiſerallee 41 in Karlsruhe
zur Beſichugung u. ſind zu an⸗
nehimbarem Preiſe ſoſort abzu⸗
geben ; darunter 1342

Paar Schimmelſtuten 1,70 m
1 „ Fü hſe, dunkel m.

weißer Mähne 1,70 m
1,65 m —

Suu . S d . Srn .

Kgl . Hofbrauhaus München

( OHHe FNHeis - - . UfSohlag )

1. „ Braunen
ſämtlich vo jährig .

Der Eigentümer .

Lebendfriſche

Augel Schellfiſche
Cabliau

Notzungen
ſind ſoeben eingetroffen und
mpfiehlt zu den billigſten

A. Hieger ' s echtes preisgekröntes

Schuppenbildung und regt junges und schwaches Haar zu kräftigerem Wachstum an, aueh
bei Kindern . Preis per Flasche . 50 und 3 Mk A. ASieger ' s Tannin - Kopfwasserist nur echt , wenn mit voller Firma versehen . — Fcht zu haben bei : A. Bieger , Grossh .

Geſellſchaftshaus
Ludwigshafen a . Rh .

Mocdes .
Von Paris zurück

erlaube mir , zum gefälligen Besuche meiner

Modell- Ausstellung
59495

Häychyer Bierabeyd
mit Soncert

( vorzügl . Mathäser - Bräu )
Extra⸗Concert. Ausgewähltes Programm .

Es ladet höfl . ein E. Funk .
Stamm : I. Salm , Sauee , Hollandaiſe und Kartoffel .I . Faſan mit Sauerkraut und Kartoffelpüree . III . Kalbs⸗
haxen mit gemiſchtem Salat , ſowe täglich große Auswahl in

der Abendkarte zu ſehr mäßigen Preiſen . 50509

ergebenst einzuladen .

Alwine Hanf
8B 1, 2 Breitestrasse I , 2 2

S ο Alle Mouveautes sind am Lager .

orts-Hüten

grösste

Auswahl.

Iuesuy

spssgaß

ueing-szaodg

ul

weiß : 35 , 40 , 50 Pfg . , rot : 60 Pfg⸗
der Liter bei 20 Ltr . Proben von 5 Etr .

zu gleichem Preis frei ins Haus . 56284

L . Müller , Weingutshesitzer ,
Ludwigshafen , Wittelsbachſtr . 34.

Das Neueste ,
Das Beste

für Brautleute
Jeder Bar - Käufer erhält , der bezahlten Summe

entsprechend , ohne Preisaufschlag
eine Labensxyersicherungspoliee gratis
streng reell . 56479
Möbelhaus Max Keller , d 3, 10 u. 11
zwischen Marktplatz und Allgemein , Krankenhaus ,
beste Bezugsquelle für solide Möbel u. Betten , 0die auch auf Teilzahlungen abgegeben werden . 2

Franz Schunck & Oie .
Kaufhaus M l , 7 75111

( Sesemuber der Reichsbanr )
liefern zu billigsten Tagespreisen alle Sorten

KS .

Am 10 . dieses Monats ist der Geheime Kommerzienrat

Herr Dr . G. von Siegle
in Stuttgart verschieden .

Der Entschlafene hat sich als Mitbegründer unserér Gesell -

schaft , als langjähriges Mitglied unseres Vorstandes und unseres

Aufsichtsrates grosse Verdienste um unser Unternehmen er -

worben . Er war uns zeitlebens ein warmer Freund und hoch -

geschätzter Berater ; seine Tatkraft und sein weiter Blick haben
zu dem Aufschwung unseres Unternehmens wesentlich beige -
tragen . Er hatte ein warmes Herz für die Angehörigen des
Geschäftes und betätigte seine edle Gesinnung durch reichliche

Zuwendungen zu den Wohlfahrtseinrichtungen für Beamte und

Arbeiter . Die Verdienste des Entschlafenen um die Badische
Anilin - und Sodafabrik sind unvergänglich und sichern ihm für

alle Zeiten ein ehrenvolles , dankbares Andenken . 59810

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Badischen Anilin - u . Sodafabrik .



Afnopcen-Eipeifon Mannheim

Haaseysfeiy SPVogler ,. -6.
Annoncen - Annahme f. alle

Zeitungen . In - . Auslandes

verſchaffen ſich n

amte , Kaufleute ,
bei Banten ,

Privaten eingefü

betreibt .

Off . erbeten unter V . E

Paden neu zu beſetzen .

fähigen Bewerbern mit

Eisenbranche .
Junger Mann , 33

alt , mit allen Sparten voll⸗
ſtändig

ſucht Stellungvertraut ,
als Reiſender , Maga⸗
zinier od. entſprech . Poſten
in einer Fabrik bei beſcheid
Anſprüchen . Gefl . Off . unt
R . 6 277b an Haaſenſtein &

Vogler,A . ⸗G. ⸗Mannheim.
0

Entlauien 1
Warnung !

Ein Wolfshund entlaufen ,
4 Mon alt . Abzugeb . Alphorn⸗
ſtraße 49 , 2. Stock . Vor An⸗

kauf wird ſtreng gewarnt . 458

Jagdhund
( Männchen ) weißbr . geſteckt ,
entlaufen . Um dienliche Mit⸗
teilung bittet 2964⁵

KAugust Meyer ,
Rhslnau - .

1 Tügdſaufen
Gelber Metzgerhund

Abzuholen gegen
inrückungsgebühr u. Futtergeld

Kantine Zellſtofffabrit Waldhof. 542

4 Unterrieht ,

Uandelsschule

Merkur ,
0 ,19 . « 0 i , 19 .
Erstklassiges Institut zur
kaufm , Ausbildung für Damen

und Herren ( separat )
in Buchführung , Korrespondenz
( Ferschiedener Sprachen ) , kaufm .
Rechnen , Wechsellehre , Steno -

raphie , Schönschreiben ete . —
s Tür Mllitäranwärter .
Vorbereitungskurse fär Post⸗,
Telegraphen - u. Eisenbahndienst -
Eramen . — Nachweisbar erfolg -
reich . Stellenxermittlung

rremde Sprachen ,
Tages - u. Abendkurse

à Kurs 10 —15 Mk. 78

Prospekte gratis .

Franz . Unterricht .
Französin , geprüfte , erfahr
Lehrerin , gibt Kurse für junge
Rnaben und Mädchen , ferner
Stunden in Konversation , Lite -
ratur und kaufm . Korrespon -
denz . Beste Referenzen .

Näh . N 2 , 2 IIr .
00

Tessons
Speeialty : 27932

Commerelal Correspondence .
f . M. EIMwood , E l , 8.

ü einem Sextaner des Gym⸗
naſiums , dem gewiſſenhafte

Ueberwachung der Häusaufgab en

zuteil wird , —2 Teilnehm . geſ.

Nb. mäß . Verg. Of. unt . A. B.
b. 29515 an die Exped. d. Bl.

Anlerricht in Stenographie
(Siolze⸗Schrer erteilt gründlichſt

Hch . Leiſter , M 7, 22

indent erteiſt Nachhilfe⸗un⸗
terricht in Mathematek , Latein

uud Franzöſtich . Oſſerten unter
A. S. 329 an die Exped . d. Bl.

Unterprimaner ertellt Nach⸗

Adres n in Franzöſiſch . 388
äheres in der Expeditton d. Bl .

05 Beauſſichtigung der
2 ulaufgaben von Kindern
im Alter von —13 Jahren , ein
Fräulein für —2 Stunden
des Nachm geſucht . Offert . unter
Nr 487 an die Erned . ds Bl.

Nebenverdienſt

Behörden ,

Vogler . ⸗G. ,

ſleuer⸗Verſicherungs⸗Geſell ſa
mit größerem Inkaſſo für das Großherzogtum

folgen unter Chiffre S . 62774 b an Haaſen⸗

ſtein K Vogler , . ⸗G . Mannheim .

kiner erüklaſſigen Lebens⸗ und

Kostenanschl . ; Annoncen -

Entwürfe . Kataloge gratis .

zühelos Vorarbeiter , Be⸗
Reiſende , Angeſtellte , die

Induſtriellen und

hrt ſind durch Empfehlung
einer erſtkl . Verſich . ⸗Geſ. , die die Lebens⸗

Unfall⸗ , Haftpflicht⸗ und auch Feuerbranche

76 an Haaſenſtein 1184

gentur
ſaft

Offerte von kautions

nachweisbar guten Er⸗

Dachttger
Schaufenster -

Dekorateur
ſucht noch einige Abon⸗
nenten . Gefl . Off . unter
W. 62721 b an Haaſenſtein
K Vogler ,Waungem .

85

Bberſefundaner der O
Realſchule , längere Zeit im Aus⸗
land geweſen , erteilt Nachhilfe⸗
ſtunden . Offert . an K. Guyot ,
Eichelsheimerſtr . 22, Lindenhof .

FRANZꝭGSISCH
( Herren , Damen und Schüler
der Mittelschulen, ) in u, ausser

dem FHause.

FRANZUSsISCI
( Konvers . Literatur Grammat .
Korresp . ) Nachhilfe für rück⸗

gständ . Schüler ,

FRANZUSISCH
( Vor itung zu den Examina )

Tachweisb . Erfolge .

9 1 ANEöSsIsCh
bersetzungen , auch techn . )8 Uebernahme von Korresp . &

o Abel Dupuy , 6

Lehrer von Beruf , staatl . gepr .
R
selner Muttersprache ist er
auis Beste zu empfehlen

tion der BERLITZ - SCHOOL
of Languages .

( Mannheim , 15. Septbr . 02

ePaoatteste que ' ai
eté tres content de lui . . 0

gez. Deby ( Direction de IEcole
professionelle de

971 %0

eaſ 0 dll0 urern. —prüft ,
Mannheim , D 1. 7/8 .

— .̃ͤ —ͤ — — — —

4 Fermischtes. 1

Von ge

n ＋ 7 2 * 1

Tüchtig . Geſchäſtsmaun ]
f. d. Bekanntſchaft eines einſach .
Mädchens oder Wittwemit Ver⸗
mögen , behufs Ehe. Gefl. Offert .

mit Photographie unt .
P . W. Nr . 436b an die Exped.
dieſes latted.

Heiratspartien
für Damen u. Herren aus allen
Kreiſen vermitielt reell u. ohne
jeden Vorſchuß . Damen vollſt .

gratis , beſſ. Perſon . Diskretion
Ehrenwort Näh . Angaben

Bild erveten . Offert . zunter
Net. döhg an die Expedition .

FSe
7 7

3 beirale nicht
ohne Buch über die Ehe von
Dr . Retau mit 39 Abbldungen
M. . 80. Liebe und Ehe ogne
Kinder von Dr. Eruſt . 50.
Beide Bücher d. . 00.
Brief urk. o. Nachn . A. Günther ,
Verſaudh . wiſſenſchaftl . Bücher ,
Kurioſitäten , . „Machtlos “ 4 Poſt
Höhnebach ( Beurk Caſſel . ) 9441

Witwer , 52 Jahre , evangel .
wünſcht ſich miteiwa gteichalterig .
Daime Witwe o ne Kinder , bald

zu verehelichen .
Off. unter Nr . 521 an die Exp.

Geſchäfts ann , 34 Jahre alt ,
nut ſchönem Hauſe i . bayr Hoch⸗
land u. Vermögen , wünſcht auf
dieſem Wege eine wörmugeDame behufs

Heirat
kennen zu lernen . Ausführliches
Schreiben mit Photographie er⸗

Dame Unterricht
verfation ) zu nehmen . Of

Kon⸗
wünſcht ſpaniſchen

erten

beten unter M. L. 4443 an
Rudolf Moſſe , München .

Wache zun Waſcheſt zored
mit Preisangabe unt . A. 499

zn die Expedition ds . Bl .
pröpere Frau ausgegeben .

27

20828
5

. Als Lehrer
ö

gez. Ch. Mackintosh , Direk -

563 Luiſenring 60 , 3 Tr .

16P

083 .

nur lebendfriſche hochfeine olländer - u . Nordsee - Ware .

Duäbliau

827

szchellfische

Schelffsche
Back - Schellfische

Sceiachs im ganzen Fisch

General⸗Anzeiger .

Jonann Schreiber
Heute und morgen wieder großer

Fluss . u . Seefisch - Vorkau
zu bekannt billigen Preiſen

5 bis 6 Pfund
schwer ,

im Ausschnitt

2 bis 4 Pfund
sehwer ,

5

*

im ganzen Fisch 55

im Aussebnitt 5

*

im Ausschnitt 55
Ferner empfehle :

per Pfund 24 pfg.

Telephe
185 .

30
5 16

*

25
28 ,

„ 0

Fieitah eintreffend : Bodensee - Blaufeleche n

Fafelzander

Holländer Cabliau
Rothzungen

im Ausſchnitt ,
ohne jeden

Holländer Angel- Scheilfisene in allen Grössen .
Schollen

vollſtändig geputzt ,
Abfall .

Heilbutt —Salm — Seehecht im Ausſchnitt .

Merlans ( hochfeine Backſiſche ) per Pfund 22 Pfennig .

Blütenweisse Sioeklnische per Pfund 25 Pfennig .

Tägliel Eingang frischer Sendungen

von friſcher

Junzge Hahnen

— . —— —

Heirat *

Gebildetes , ſolides Fräulein ,
küchtig im Haushalt , 27 Jahre ,
kath. , imit 7000 M. Barvertogen ,
zur Zeit hier auf Beſuch , wünſcht
beſſeren Herrn geſetzten Alters
in ſicherer Poſition zwecks Heirat
kennen zu lernen . Anonyn
zwecktos . Diskretion Ehrenſache .

Gefl .
O

ierten unter A B 910
au den V rlag d. Bl , Fried⸗
richsplatz 3. 482

edah Herren ( auchunderſog, ) ,
welch . ſofort paſſ. heirat . woll . ,

ehalt große Auswahlev vermög .
Damen i. entſpr Aller durchGuſt .

Herrmaun , Berlin 80 . 16. 531
aller Art , Verviel⸗

Schteibarbei fältigen , Adreſſen⸗
ſchreib . wird m. Schreibmaſch , perf.
u. bill . unt . Diskr . angefertigt . 25

Frau Heinen , Augartenſtr . 73.

Meine anertansſt ſchöne

Kegelbahhn
iſt noch für 2 Abende zuvergeb .

ff. Durlacher Hofbräu

Reſtauration J . MDecker ,
0 Friedrichsfelderſtr . 39.

Bringe meme ſchöne

0

550

Kegelbahn
in empfehlende Erxinnerung .

Gg. Müller . Reſtaurateur ,

Damenkoſtüme
eleg . und einfache Kinder⸗
garderoben werden proupt u.
billig angefertigt . 326

. Wittmann , Robes ,
Rheindammt raße Nr. 32, 11 Tr.

. Mohr , Schuhmachermſtk.
Augartenſtraße 22

empfiehlt ſelbuverfe ., vorrätige
Herrenstiefel , ſchr billig .
Reparaturen ſachgemäß . 2960

Eine Perſon eupftehlt ſich in
Ausbeſſern v. Wäſche u. Klei⸗

dungsſtücken be bill . Berechn .
od. , auch für häusliche Arbeiten
in kleinem Hausgalt f. tagsüber .
579 1 8, 12 , 4 Treppen .

Eingetroffen :

Schlachtung . — Täglich friſche

Junge Enten

Hasen
Frisch vom Schuss

Ra gout per Pfund 60 Pfennig .
Hasemn - Hglermer ETesem - SchAleSgel .

Junge und jährige Feldhühner — Faſanen

Johann Schreiber
OIZWötle un

IMOIZWwoliseile billigst bei
Merm . Schmitt & 0 .

Kepplerstrasse 42. — Tel . 2703

Karl Mossgraber ,
Hühneraugen⸗Pors teur,q 4 , 13 . 0 4 18 .

Weiß⸗ Bunt und Buillon⸗
Sticken wird angenommen .
J . Kuüupli WW . , C 4 , 13
3 Treppen . 29585

Heute ſüßer Birnenmoff
per Liter 24 Plg . 448

Fröhlichſtraße 35 .

Vorhänge
und Wäſche werden ſchön u.

Hent eß 250551
19 , früher 8 6, 30,

Tachniſche Waſchmange .
In Nagel⸗ u. Hühneraugen⸗
Wſchneiden empfiehlt ſich beſt .
10 und außer dem Hauſe . 8185

Aclarr .
Rheindammuſtra

Süßrahmbutter ,
M. . 80,

0 5 d.oll

e M. . 40

3. Probe Collt 10 Pid . Butteru
Houig . 40 Frau RNoſina, Ver⸗

ſandh. in Tluſteſe242biasderbg . 227

Frau duthmann
Dackensteppe rin

Riedfeldſtraße 38.

Bamen - Kostüme ,
Müntel , Röcke ,
EBlusen ete . ete .

werden elegantu chie 1829373 5
55 135 part .

Zum Friſieren immi noch
e Kunden an. 419

Anna Weiß , 8 6, 10, 8. Stock

Zun Waſchen und Bügeln
wild angenommen . 0

1 6 , 2 , 3. Stock .

nimmt noch
Frileuſe Kunden an.

Frieda Beckert ,
. 19 , 1. Etage .

Nähmaschinen
am beiien und billigſten bei 28815

Steinberg K Meyer , N3 , 14.

29011

Möbel wird aufpoliert und

R en e
Bedienung . 42

fi dell L. Aufnahme unk .Damen ſe
ſtrengſter Diskretion vei

Fran Schmiedel, Hebamme ,
einheim , Mitteglaſſe 11. 26165

Ignatz Körner ,
früher 8 4, 20 ; jetzt F 5 , 7,

Dame find. lederzeit rbl . , diskr .
Aufu . Frau J. Metzger,

Frankfurt n. . , Meuhofür . 38. 118

Nuauehger - aren

1 in 68166 oflen ¼ Pfd . 35 Pig. Hefiage in Gelse olen ¼ PId. 15 Pig.

Geflügel
Een n

Blütenweisse Fettgänse ger Pfünd 75 Pig.
Poularde

580
Fette Suppenhühner per Pfund 85 Pfg .

59514

—— —

Fedtelkehl .,
Stiller Teilhaber geſuͤcht mit

elner Eulage von —8000 Mk.
für gut ventier . Geſchäft, Linzig
am Platze . Off. unt . Nr. 29252
an die Exped dieſes Blattes “

M . 26,000 . —
2. Hypotheke , ſucht Firma auf
Haus in guter DWie per baldigſt
anfzunehmen . Offerk . sub Nr.
28842 au die Erpedillou d. Bl.

Lvelbſuchende jeber Art U. Höhe verl .
Proſp . g. Net . ⸗M. d. Süldd. Ann .

Exp Schwab KCo. Maunheim . 2885
degen Vergronerung einer gut⸗

gehenden Fabrikchem . Brauche
wird ein ſtiller oder tätiger
Teilhaber wit Einlage von20 —30 Mille geſucht . Hefl. O
unter Nr. 304 an die Exp. d.

1 181
Welcher Kapitaliſt

beleiht gutgehendes Geſchäaft , geg.
hohen Zins und doppelte
heit . Off. unt . K. 154 F. M. an
Audolf Moſſe , Mannheim . 4397

Feld ſo⸗ zu 4, 5, 6Proz
jed. Höhe A.

5. Lebensverſe , a
Natenabz 51. 9
höfel , Berlin , Fio !

Zu kaufen Holel od . Gaſthof
v. kapitalkr . Kü! fer in Maunherm
od. Ungeb . Off m. Preisaugabe
( Agen. . F. K. U. 4926 au
Rudolf Moſſe , Fraukfurt a. M. 4⁴⁰1

Große

Jriſche Oefen
gebraucht , ſucht 4410

W. Wecker , Hellbronn .

— 2 Paar gute

Arbeitspferde
eventuell mit Geſchirr und
Wagen von Baugeſchäft zu
kaufen geſucht . Offert . unt .

Nr . 29486 a. d. Exp . d. Bl .

fandſcheine tauſtu verk. P. Haas,
Dienſtmann , M4, 8, 1 Tr . 9180

Einſtampfpapier (u. Garantie
des Einnampfeus ) , alte Metalle ,
alte Flaſch . , Erſen u. Lump . kauft

Wirtſchaft — Neal⸗
90 151 ut beſter aa

Nr 9995 anOOfferten unter
die Exped . dieſes Blaties .

Reflanerternehmen
1
5ügeben

Voll ige neue Woh⸗
nungs⸗Einrichtunz billig

egen Barzahlung zu ver⸗
zaufen : 572

1 kompl . mod . Schlafzim⸗
mereinrichtung , eine nußb .
Wohnzimmereinrichtung , 1

eichene Speiſezimmereinrich⸗
1t1 z4bSeet . Sofa mit 2

66 . J Kücheneinrich⸗
Herrenſchreibtiſch ,

Treftneg detchen ) , Vorplatz⸗
inbel , wetuchedivan , Frem

denbett , verſchiedene Kleider⸗
ſchränte , Stühle ꝛc.

. 8 , 1 I, parterre .
P. 8. Anzuſehen von ½38

bis 6 Uhr .

——

Bechstein. 5
Piano in Eichen , 1½
nielt , ſehr preiswert 170geben .
K. 8erd. Heckel, 0 3, 40 .

Eiſenbettſtelle nit Malratze
Schaukelbadewanne zu verk.

568 T 6. 27, part . , links .

Mehrere 3

gebrauchte W 1 6 0 7
Harmomums , 2 Vereins⸗Tafel⸗

laviere , 1 großer Phonograph ,
Zithern , Violinen werden billig
abgegeben, 3Concert⸗Pianos , neu

uit 10 % Nachlaß . 570
Firma Demmer , Ludwigshafen ,
Luiſenſtraße 6, Rheinbrücke

leiner Säulenofen mi Stein ,
Rohr , Kohlenteſſel ill . zu verk.
Näheres B 6, 21, part . 484

Vianino 5
neu , vorzügl . Fabrifat , wegen
Wegnug billigſt zu verkaufen .

Seckenheimerſtr . 13, 1

Bureaumöbel.
Wegen Umzugs ſind noch

einige Sitz⸗ und Stehpulte
ſowie „Regiſtrator⸗ Schränke
085 Stühle billigſt aozugeben

27945

b. Tahlbuseh . Kauthaus

1 ſchöne Zinn⸗Badewanne
illig zu vertaufen . 467

Mepplerſtraße 36 , 2 Stock

Berſſäüc eegben
Näheres Oberbadgaſſe 2.

Moderne Küchen
Als Spezialität einfache und hoch⸗

ſeine Ansführungen in allen Preis⸗
lagen . — Beſuch erbeten . — Kein

Kaufzwang. 27459

W. Landes Söhne, 0 5,4
Möbelfabrik . Telefon 1163 .

Eu Vverkaufen :

verſch. Damen⸗Coſtüme
gut erhaltene Röcke u. Bluſen .
Näheres in der Exped . ds Blis .
Aiuzuſehen von 10 —12 Uhr . 85
Ein zweiſitiger ,
gut erhalte enler“ Spoltswazkl

zu verkauf . — Adreſſe zu er fcs ,
in der Ervpedition ds . BiI

Ein maſſiv eichen modernes

Schlafzimmet
mit Schnitzerei ſehr preis⸗
würdig abzugeben , ebenda⸗
ſelbſt ein kompletter heller
nußbanm

Salon
mit Gobellin , Sofa und 4

Fauteuils . 29513

Näheres 25 5 , 4 .

Zu verkaufen:
1 gebrauchter Warenaufzug
( auch als Bieraußzug geeignet),
1 vierräd . Wägebchen . 29500

Augartenstrasse 36 ,
Hinterban :

FebetlalleFeberrolle am
zu verkaufen .

Centner

Schwetzingerſtraſde t118.
Großer Gasheigofen

billig zu verkauf N. 4. 880

Ein gr. Firmenſchild , mnegrea
Regiſtratur⸗Sammel :
zu verk. Beilſtr . 20 , II . x.492

Eilerne Wendeittehpe
Ul, Badeeintichtung zu verkg 289ʃ4

Näh, Traitteurſtr . 46 ,

Fenſter ud Tüten
billigſt zu verkaufen . 26134

Büreau I 6, 12.

a Pigſings 2

feinste Fabri
billig in Kauf und Mi ete !

Moher Rabatt !
Gespielte Pianos , staun , bill bei

KLarl Hüther , 8 4, 14

Fahrradl

St

50 51840

Trag80

27565

faſt neu ,
kauſen , 29110

S . Zwickler , Dalbergür , 30, 70 Rheindammſtr . 20 , parterte . “

ſehr preiswert zu ver⸗

Beer Saalungfſucht
utſche

2882 . Vakanzenpoſt 221
Sallugen.

. —2 können Perſ . v. 1520 M. an ſch10nee
Hauſe . Proſp . geg. 10 Prg . ⸗Marke,
81 Gg . Lingg , Remptzn, Alg .

Von einer hieſigen

Weingroßhandlung
ein

Stadt⸗Neiſender
zum Beſuche von Privatkund⸗
baft geſucht . Offerten inn Le⸗
benslauf unter No. 29601 an die
Erpedition dieſes Blartes .

Au Wir suchen 12 —
Neifende , Kontoriſten ,
Buchhalter , Expedienten ,
Berkäufer ꝛc. aller Branchen ,
Commis , Schreiber ,
Einkafſierer und Berkäufer ,
Filialleiter , Lageriſten ,
Filialleiterinnen , Kontoriſtinn .
Verkäuferinnen ꝛc. aller Br.

Kaufm . techn .
Plazierungs⸗Bureau „Reform '

Andreas Sauerbrey

„ J I . 9 . 2. Sfock ,
„ Moderne IH mmst “

„ Zur guten Stunde “
und „ Für alle Welt “ ,
Soeben beginnen die neuen

Jabhrgänge dieſer Zeitſchriſten ,
deren Abſatz ſpielend leicht iſt.
Zwecks 4405

9

Neiſe⸗Vertriebs
uchen wir für den dortigen
Plätz und Umgebung gewandte
Herren für zeitweilige oder auch
dauernde Stellung gegen hohe
Proviſion . Angebote ümgehend
erteten an

Kunſtverlag, .Rich. Vong, Lelpzix

Stadtreiſende , Einkaſſierer,
od. Perſonen jed. Standes mit gr.
. ekanntenkreis , können durch den

Vertrieb v. Nähmaſchinen viel
verdienen . Offert .

eld unt , No. 551 an
die Exped . ds. Bl.

Warenagenturgeſchäft ſucht
p. ſofort ev. 1. November angeh .
Kommis . Kolonialw . ⸗Br. gel,
bevorz . Off. m. Gehaltsanſpr . u.
Zeugnisabſchr . u .No 553 g. d Exp.

Schreiner
zum Abputzen ,

pPolierer und

poliererinnen
finden in unſerer Abteilung
fürNähmaſchinenmöbel⸗
fabrikation dauernde und
lohuende Beſchäftigung . An⸗

Ffragen zu richten an deen

Hasch nenlabrik Gritzner
Daurlach GGaden) .

— — —

Ausläufer
und Einkaſſierer , durchaus zu⸗
verläſſig , ſolid und ſtadtkundig ,
zum baldigen Eintritt geſuch ' ,
Julius Hermann ' s Duchhandlung

Mannheim , 0 3, 6.

Tüchtize damenſchneider
ſofort geſucht . 29680

F. Weeczera , M 2 , 6 .

Selbſtändiger , erfahrener

Modellschreiner
ſofort geſucht . 29648

Schnellpressen - Fabrik
Aktieh - Gesellschaft

Heidtel Berg .
Füchtige

Flahlgußfarmer
finden ſofort dauernde u0
lohnende Beſchäftigung .

Saarhrücker Hupfahlwelk
Aktieu⸗Geſellſchaft

Malfatt⸗Burbach .

Geſelſchmiedt
geſucht .

Damofkessel - fann
vorm . Arthur Rodberg .5.Berns
Per ſofort ein noch

ſchulpflichtiger fuübt
für einige Stunden dez

Tages geſucht . 29657

lean in fleinardi , 8S . .

Tüchlige Dieher
ſucht bei

5

1

für genaue Arbeit , 9
7

hohem Lohn , für däuernde Be⸗

ſchäftigung . 4354

Fahrzeugfabrit Eiſenach⸗

Junge Dame
nicht unter 18 Jahre , welc
Luſt hat , ſich der Bühn
widmen , wird von erſtem
Enſemble geſucht .

Offerten unter Nr .
beförd . Südd . Annoncen⸗
Expedition Schwab & Co,,
Maunheim .

—

—

271 0
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Der.

—

e

Platzvertreter .
Zum önergischen Vertrisbe unseres erstklassigen Mine -

rälwassers für den Bezirx Mannheim suchen wi
wir mit einer

Pferd und Wagen Bedine
Nur prima Firmen finden Berücksichtigung .

Schloss - Brunnen Gerolstein

tüchtigen Vertreter , den

Weitgehendst unterstützen .

G .m. b.

— —

Mannheim , 12 . Oktober

scharfen

H.

Eine alle Lebens⸗Verſt
dige Kraft als

Qualifizierte Herten ,

Beziehungen , die ſich

ds. Blattes einzureichen .

ſſcſen Terdfedf
84 Färberei Grün ,P 5 iga .

Ein ſchulenllaſſener Junge
mit gutem Schulzeugnis als

Buüregudiener gegen
Bezahlung geſucht . 496

Näheres in der Expedition .
Deſucht wird eim einf . Fräu⸗
lein od. beſ. Zimmermädchen
das gutl nähen kann und auch
Hausarbeit übermmmt . 549

Rupprechtſtraße 7, 3. Stock .

Fehuhbranehe .
Sewandte Verkänferin

per ſofort eventl . ſpät . geſucht .
Bewerbunſen von nur

branchekundig . Damen können
Berückſichtigun finden .

Offerten unter F. A. Nr .

28654 an dle Expedition.
In hleſige ſſengroßhandlung
wild

ftf
evenkl . auch werbl .

Hilfskraft f. 9. Buc haltung
ſof. Einerktt geſucht . Branche⸗

un . nicht etiorderl . Selbſt⸗

155 ene Ofſferten ne ſt Zeug⸗
1

20
und Gehaltsanſprüchen

unter NRt. 29852 an die Exped .
ds. Blattes .

Jerkäuferin gesucht .
Für ein chirurg . Inſtr . und

Bandagengeſchäft wird per
fort oder ſpäter eine tüchtige⸗

eſonders im Anlegen von Leib⸗
binden und Bandagen geübte Ber⸗
kättferin geſetzten Alters geſucht .
Stellung bei hohem Salair ange⸗
nehm und dauernd . Gute Em⸗

85 erforderlich . Gefl . Off.
üter F. K. 4709

5Roſſe, Aarlsruhe i. B 4407

Junges Mädchen aus guler

fe
als Anfangsverkäu⸗

in ein beſſeres Detallge⸗
chält 9 9 85 Offerten unter

N9. 574 a. „ Expedition d. Bl.

——
Befarbefterinnen

für Damen⸗Confektion geſucht .

85 erfragen zwiſchen /1 —/2
29661

23 . 1, 3. Stock .

verungs⸗ Geſelſcha eAſen Ranges
ſucht gegen feſtes Gebal Propt iollen und Reiſeſpeſen tüch⸗

Außen⸗Beamten für das Großherzotum Baden.
welche

Akquiſition Tüchtiges leiſten event auch Heiren mit guten
der Verficherungsbranche

wollen , belieben Offerte unter Nr . 59441 an die Expedition

in Organtſatlon und !

widmen

Zimmer⸗,
Haus⸗, Küchen⸗ u. Kindermäßdchen
Kindermädch . nach Karlsruhe Haus⸗
mädchen für Hotel finden ſofort u.

Köchinnen , Allein⸗

ſpäter guten Dienſt . 402
Perfekle Köchin , ſowie Zimmer⸗

mädchen ſuchen zum 1. Nov. Stelle
in ſeinem Haus .
Bureau Engel , R4 ,7. Tel . 3717.

mehrere füch Mädchen
Feſuchl die Kochen können für
allein in kl. Familie , ſowie ein tücht
Zimmermädch . — Stellenvermittl .
Frau Schulze N 4, 21. 357
ein tücht . Mädchen für Küche

u. Hausarbeit geſucht . 86

Nolengartenſer1, Hofkonditor .

Tüchl . fleiß Mädchen . häus ! .
Arbeiten a. 1. Okt. o. ſp. geſ.

Näh . Wallſtadtſtr . 54 Lad. 9g
Eim tüchtiges

Dienſtmüdchen ,
das etwas kochen u. ſelbſtändig
den Haushalt verehen kann auf
15. Oktoher geſunht . 29584

Friedrichsplatz 9, 8 Tr .

Ein Mädchen
von 14 —16 Jahren zur Beihülfe
der Haushaltung über Tag zum
ſofortigen Eintritt geſucht .
29114 J 11, 26 , 6. Stock .

General⸗Anzeiger .
perf. 0 Stenogr .

5 Schreibmaſch .
ſpät . dauernde

8 Zelan, ſow. Ref . zu
Dielin . Off . u. No . 573 g. d. Exp

1 ſag hängige Frau ſücht fägs⸗
über

Neſchch igung . 558
B 3, 1 , 3 Treppen links .

1Mädch , d. gt . bal. ko ſenkeu alle
Hausarbübernim . ſucht Stelle auf
1. Nop S ellenvermutiung Frau
Weckenha Ußer, & 3, 6, pärk 576
Frau leſetzt All wünſchſ Fu ig.U des Haush . bei äl . beſſ. Herrn

weſcher fiihgemütl . Heim wuͤnſet
baldigſt zu übernebmen . 497

Näheres d 7 10, parterre

Buchhalterin
ſucht ver ſof.
Stellung .

2Laden 3a ,
zu bermieten , eignet ſich für
die Lebensmittelbranche ,
auch zu einer Filiale eines
Schokoladenhauſes od. Kaffer⸗,
Thee⸗ u. Spiritubſen⸗Spezial⸗
geſchäft , Wurſteu . Fleiſchwar . ,
Fiſchhalle Schreibmatertalien⸗
handlg . ,Schuhhdlg . ,Uhrmach .
ꝛc. zc. Näh. bei Carbin &
Hambrecht , J Za , . 6468

K I . 5b ,
28190Laden zu vermieten .

Näheres K 1, da, Nanzlei .
Saubere Frau geht

und Putzen . 21
Seckenheimerſtr . 34a , 5. St . r

0 6,
2 ein großer Laden

zu vermieten . 29589
— —

Dädchen
ſuchen und finden fortwährend
gute Stell Stellenvermittlyngs⸗
bittean Maria Jochum , P 3, 9.

Fräulein
mit Kenntniſſ . in
d. dopp . Buchführ .

Stenograph .u. Maſchinenſchr .
ſucht Stelle als Anfängerin .
Offerten unter Nr . 280 an
die Expeditian ds . Bl .

Mädcechen
die gut bürger ich kochen können ,
ſuchen und finden gute Stellen .
25382 Bureau Hilbert , G 6, 5.

Perſou jal jeder Arl ſuchen und
finden gute Stellen durch

Frau Kätchen Hirselz .
A , Da . 2
2

5
t. Reſiaurationsköchin⸗ ſu hen

ſof oſpät . Stellen , ebenſo Mäd⸗
chen jeder Arl fi: 15 güte Siellen
dutch Frau Böhrer , Stellenver⸗
mi tlung J 3, 1, 2. Stock 450

Frl . , mit d. einf. , doppelt . u.
amerik . Buchführung vollſt , vertr . ,
in Stenogr . u. Schreiben auf verſch .
Schreibm geübt . ſ. p. ſof. od. ſp. paſſ .
Stell . Off . u.Nr . 536 u.d. Exped. erb.

Cüchtigge Modiſtin
bt per ſofort Stellüng .

Offerlen unter J H. Nr. 539
beförder ! die Expedition ds. Bl

2 perfekte Köchinnen
mit guten Zeugniſſen ſuchen ſofort
od. bis 15 ds Stellung , ſowie
einfache Mädchen , ältere Frau
die gut kochen kann ( im Neſtau⸗
rant ) 237

Stellenbureau :

Mühlnickel , E 2 II .

Ein Holelzimmermädchen wird
„Frau

578
anf 15 Okt geſ. Stellenvernf

Q3,6 part .
hen ſucht ſofort

in. Stellenverm . f
3 , 6, part

Monatsfrau
für vormittags geſucht . 561

Friedrichsplatz 5, 3 Tr .

9 Lehilngsgesuche.
Ein krärt . Junge , welcher die

Brod⸗ u. Feinbäckerei erlernen
weill, geſucht . Lohn ſoiort
9867 Pflügersgrundſtr .
e.

7 ing deſucht . 88
Schloſſerlehrling 35 6. 13 .

Iun eine erſten Großhandlungs
hauſed Materialwaren braucheiſt eine Lehrlings ſtelle dulch

einen Jn Maunn aus gut. Fam .
zu beſe aüh . Verlag . 9345

Ein
als Beſkt
Wieckenbäuß

5.

1 kinfates Fräulein
2 Kindern für nachmittags
gel. Anmeldungen nur vorm

Prinz Wilhelmſtr 23, pt .

Tachlige Stenstypfſen
ber 1. Oktober auf das
ater Geueral⸗Agentur geſug

fert. mit Gehallsanſprüchen 55
k. 2884s an die Exp. ds. Bl. erb

Geübte Näherin
für Dekorations⸗ und Tapezier⸗

4250 ſoſort geiucht .
5 Nr . 4 .

Feirane geſucht.
L . Abele , L I4, 4, II .

Robes 29514
Eſne gut geübte Abbeiterin u.
ehrmädchen im Kleider Pachen

18 . , 28 ,2 . St . 6s

ädchen ſucht 464
— . J. Quilling , D 1, 2.

Ninderfräulein
Geſuch

5 einem munteren Knaben von
hren . Dasſelbe auß ſchonFa Kindern geweſen ſein , in

der Kinderpflege gut bewandert
ud von eiterem , liebevollen

ene 0
Hife

15 mi 5
über

riftliche erten mit Zeug⸗
Uapſchriften , Photographie ,

lter und Gehaltsanſprüche⸗unt.
„ 29658 an die Expedition

de. Blattes erbeten .

ädchen geſucht .
eres G 7, 3, part . 548

FſufachesMidchen
ſehr gute Bebandlung

Lohn. P 5, 1, 2. St . 541

tliches Mädchen ſin
Arbeit ſeht geſücht . 564

2 Treppen .
däusl .

Seehne 5 geſucht .274 4 . 7.

Sablosse leiii
geſucht bei 29587

Karl Zucker jr . ,
Bau⸗ und Kunnſchloſſerei ,

Schwetzingerſtraße 98.

Lehrmädchen ,

Mädchen aus achtb . Famtlie
das ſih für Laden und Näharbeit
eignet , in die Lehre geſucht .
Näh . I4 3, 19/20 , Laden .

Ein Fräulein
kann das Kochen gründlich
in 4 Wochen erlernen . 293¼8
PTIYA - FPęensäon

, St .
ür Damenſchnei⸗Wehcnbgen ke

Frau ketti Stein ,
Rupprechtſtraße Nr . 11, part .

1 behrmädehen
gegen ſoſortige Vergütung ge⸗

29634ſucht .
8 . 2 , 2,

Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaren
Fräul⸗kanng kochen lern .
in beſſ. Privat⸗ 167,28 6547

Jur Neſerve übergehender Front⸗
Unteroffizier der reit . Axt flotter
Bereſter u. Fahrer , ſtattl Erſchein ,
ſucht Stellung in feinem Stall .

Gefl Off. beförd . 1 . Kirſchner
Mannheim , 8 6, 9, II 9492

S
el geſiunter Maänn , lücht .

C Maſſeur , übernimmt Tag⸗
und Nachtwachen . Naheres
Langſtraße 12 , 2. Slock .
498 ; Koch .
FJunges iſt : Mädchen ſucht
Stelle in fein . Haufe als Stütze .
Gute Behaudl . bevorzugt . Ver⸗
gütung nach Uebereinfunſt . Off.
ünt . Nö. 575 g. d. Exped . d. B.

„ Haus u. Zimmermüd .
nach hier und auswärts er⸗

1 zu 2 Leuten tagsüber Mädchen

618
uten Lohn geſucht .
aſſiges Plazierungs⸗Inſtitut

kür Dienſtuerſonal jeglicher Art :
. Wiwe . ,

3 , 13 . 29656

iliale
gleichviel welche Branche ,
übernehmen zwei junge ge⸗
wandte Mädchen aus guter
Familie .

Gefl . Angebote unter Nr. 571
an die Expedition dieſes Blattes .

ietgesuche.
Parterre3⸗Zimmerwohuung
unterhalb Planken , —5 , ge⸗
ſucht . Off , unter Nr . 29485
an die Expedition ds . Bl .

Per 1. November ſchön möbl .
Zimmer geſucht in der Nähe
der Börſe . Oiterten unter No.
523 an die Expedition dſs . Bl.
9 it ſeparatennMöhl. Zimmer &Eingang geſ.

Oſſerten unter Nr . 567 an die
Exbedition dieſes Blattes .
fein möblierte Zimmer ,
womöglich it Penſion in

giein Hauſe geſucht .
Oſſerten mit Prelsangabe unt .

N au die Exped . ds. Bl
ſſer möbl . Fimmer , partBe5od. 1 Treppe , oglechſt ſüntt

ſepar . Eingang ver 1. November
zu mieten geſucht . Offert . unt
Nr . 559 au die Exsed ds. Bl .

Alleinſteh . Fraul , ſucht 1ev . 2

kle ant möblierte Zinmer,
aln liebſten mit ſepar . Eingang .
Off. u. No 554 g. d. Erpedltion .
Anſtänd . Fräulein ſucht per
15. Nop . evt, auch ſpater bei rein⸗
lichen Leuten ſchön bl . Zimmer
muit Mittagstiſch , möglichit in der
Oberſtadt . Offerten erbeten un!
Preis unt . Nr. 527 an die Exp

von ea. 250 qmLagerſchuppen
u

zu Fabrikations⸗
zwecken in der Ungebung von
Maunheim zu mieten geſuͤcht.

Offerten ünter L. M 555 an
die Exped d. Bl . erbelen .

Weinkeller
in der Nähe des Waſſerturms
zu mieten geſucht .

Offerten unt . L. Nr . 29653

an die Expedition

Für eine ſchone eeeeeſofort einen 29522

Zäpfler feuhl.
Näheres 5, 20 , 2. Stock .

4 1 2
Schönes Rebenziumer,

—2 Tag in der Wache , zu ner⸗
geben . 309 ] Kaiſerring 40 .

Läden . per 1. April zu vermieten . 29032

28 „
ſchöner Laden 10 Wohnung ,
beſlehend aus 4 Zimmern und
Küche zu vermieten . 26289

Näheres Lameyſtr . 5, part

Gheindammstr . 84
ein Laden mit faſt für
jed. Geſchaft ge 29840
Näth Rheindammfte⸗88. 5 Sk.

Läden, Cafe,
Restaurant .

In den Lokalitäten des Par⸗
lerres neines Hauſes P 6, 20 ,
deſſen Umbau bereits in Angriff
genommen iſt , werden große
Räume , geeighiet für Läden ,
Café oder feines Reſtauranterſtellt werden Even . Wünſche
wege Größe Einte lüng ꝛc
köunen Berückſic chtigung finden .

nuskunſt aller Art gerne zu
Dienſten . 29639

Hugo Marum .

großes pierſtöck.
Magazin uilBu⸗

zu verm. ,

B 5 , 20
veauräumlichkeiten
ebent , kaun großer Reller dazu
abgegeben werden . 29594

19 9 2 helle Parterre⸗02 7 2. . 9Räume mit Ma⸗
gazin zu nermieten . 225

1 1 .

3ſtöckiges Hagagin
mit kleinem Bureau per
ſofort zu vermieten .

Näh . A 3 , 2, parterre ,
rechts . Nac a e 29561

D 7, 19 85 Maägazin intt

„ e zu ver
Neadberes daſe 10 27484

Schweßiagerfrahe 04
Helle geräumige Werkſtatt ,

auch als Magazin geeignet , mit
oder ohne Wohnung zu vern

Näheres bei Frau Rimbach
im 2 Stock . 526

Großes , helles Magazin,perſchgalt und heizba , für jedes
Geſchäft geeignet u. Bureaur zu
verm . i 7, 25 , 8. St . 29658

1 7 1 Werkf atte mit
1 45 14 oder ohne Wohngz. v. Näh . 2. Staock. 28856

.5 4 6 eiſſe ſchöne helle Werk⸗
„ ſtätte , auch als Lager⸗

raum geeiguet , ſofort v. 8
5 eine Werkſtätte odel

%0 Lagerraum pofort
oder ſpäter zu verm . 327

Augartenfft. 43 Werkſtatt
346 Näh .

zu verm .
Seitenbau II .

—* 7
ſü

— 05 N

Rheinhänſerſtraße 29.
Werkſtätte zu verſnieten mit

Toteinfaurt und großem Hofe.
Näh . Nebeinhäuſer lr. 50, II . 29085
Seckenheimerſtr . 14 helles, herz⸗
Obares Souterrain als Lager⸗
raum zu v. Näheres 2. St. 55

B 1 , 9
Bureau , 2 große Partecreräume
per ſoſort zu vermtieten .

Näheres 0 7. 18. 20505

B I , 11
part . , 5 Zimmer als Bureau oder

7J. Setke .

I Inmet
3 Tk. , nächſt den
Ring , gut möbl .1 6,28

550 Lu vermieten ,

B 5, 0

E T
Belle⸗Gtage , elegante helle
Wohnung mit ? ſchönen ,
ſehr gerüumig . Zimmern
mit fämtlichem Zubehsr
per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 2213ʃ

Näheres Contot , Ein⸗

gaug vom Hof ,

9 7 3 Tl . , 5 Zimmer ,
10) Badezim . 28, ſofort

oder auf 15. Okt . zu vermiet .
Zu erfragen 5. Stock bei

Frau Kühner . 1˙0
27 22 Etage , herrſchaftlB 65 16 Wohl 8 90 1

mit reichlichem Zubehör 19 5zu vermieten . 9921

Ftledrichspark B 7, 18 ,
2. Stock , rſchel tl . Wobnung
ieneh . a. 9 Zunt. , Hadz U. alleiſt

nöt , Zubeh . , elekt. Licht p. 1. April
1906 zu vermieten . 29361

Näheres B 7, 19, 2. S
1 7 .Stock 7 geraut0 95 3 Zimmer und Zub ebör

zu permieten . 9156
Näb . 4 Stock etO8 ,

2 Treppen , 3 15 per
Oktober zu vermleten . 28260

0
5 ſchöne herrſchaftl .
9 , Wohnung , 6 Zim .

und Zubehör zu vermieten .
1 Treppe lints . 2946

1 4,14

0 4, 1 3 Zimm
Näheres Aaſche

2 Trep. , gut bol .
er zu d. 21

12 u 1 Uhr.

Z. 5 Tr. mE 0 zu verm .
ibbl . Zimmer

9964

E ,
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an einen Herrn zu
vermieten .

14

2552

E 4, 1
2. Elage ,
der Bötrſe ,

nöbl . Zimmer zu veren .

neben
1 fein

125

2 6
1 Tr . gut möbl . Ziin⸗
nter mit oder Ihne—3

Benſ. an deiſ . Hru . ſof. z v. 185

F 3, 4, einf . u. gut möbl Zim
zn verm.

2 Paadt 37³

F
5

E95 15⁰oidl.Addnöbl . Z. an
z. vm. 140

Zuüumer ; zu vermieten . 9863
2 Aſt ſeft imdöel. 2 pätt , ein Wohn⸗u.

Kuche jof 15 dh 0 1, 16 30Biſtth er an 1 oder 53 18 Schlafztiim . , Nähe d.
0 1 rmKute zu verm. Näh. 3. Sl . 40 2Herren zu verm . 29286 Nekarbrücke e . Aif

23 3. Stock , ſidbltertes inks . Ein

B6, Zübebör per k. Beiur 0 47 3 Zimmer z. v. 239 14,5 135 möhl . Zimmer an
du ver wielen . 8884 ( 4, J , 2 ur dbl . Patt - Z. ig. Felr od. Fräulein zu v.

Vis- - vis Fri
W zimmer ) per U 4, 17 Ring , 3 Tr . , ſchön

B 7, N park , part , 5 Zim . I. Nop.
z L. St . 248 möbl . Zim a. beſſ:

Badezim . nebft Zub 6 4 3 1 güt möbl . Herun zu verm .7878
per lofor2 od. ſpäter z. v. 29596 9 855 umer mit ſepar . 1 9Eing . per 15 d M zu v. 7277

St . am
1herrliche Ausſicht ,

großes ſchön nöbl ,
1 5,14
gieg zu vernueten . 445⁵

1 5, 19 hochparterre , gut
möbliert . Zimmer

ntit ober ohne Klavier ſofort od.
ſhäter

Nab zu vermieten . 9780

1
5

26
2. Stock , ſchon mbl .

9 20 Zimmet imit ſepar .
Eingang zu verm . 98

68 , 12
hübſch möbl . Zimmer evenk , mit
guter Peuſton zu berm . 29406

U 6, 13, Friedrichsring
2. St . , möbl Wohne u. wacezimmer zu vermieten . 167

95 21 ,8. St. , gemüt , möbl .
Zim . p. 1. Olt. b. ze v. 9869

61 25 Zim . a
oder Fräulein ſof .

3. Stock , ein möbl .
n 1 Herrn

. v. 204

,
3 ſchöne Zimmer , Rüche und

Badezim . , 2. St . ( neues Haus )
per 1. November zu vermiet . Näh.
im Laden daſelbſt .

15

29389

3. St . , 1 g. mbl .
Zim . z. v. 28746

1 77 4 * St. , ein gut mbl .
15 Zimmer bei ruhigen

Lelilten zu ver nieten . 236

H7 , 9az
2 Tr. , ein möbl .
Zimnier , Ausſicht

auf Garten , ſofort z. v. 126
5, 15 ( Zeughpl . 2 Gaupenz
15. Okt. bill J. v. Näh . 3. St . 51 J 224 möbliertes Zimmer

zu vermieten . 29887

D 7 Nr . 12
Rheinſtraße

3. Stock, 8
ee ſchöne ,

J2 . 12 ſof . zu ve
25 Tr. , ſch. möbl . Zim .

rmieten . 452

9 4à , 11 Zimm
oſolt zu vermieten .

3. Stock , ſchon möbl .
er m.

272
helle Zimmer mit ſämtl . Zubeh . 3. St . , ſch. Zim . uttt
ganz neu hergerichtet , elekt. Licht 1
ſofokt odei ſpäter 5 95 15

5 K. l 95 e4 5 10
Zu erfragen N 3, 6, 2. Stock 1 5

— 5
58. St . , 3 5 13, 3, Trepp . to

E 50 7 1 55 5 KI, ſcen möb Zin
J. November zu veim , 152 ſcb . enng . e ee— — 8

Penſ . zu verm . 322* ——
5 , 18

K J. 13
1 Tr , ſchön mobl .

1
dlevne, 3

Fiug , 5
Hiiche per

K
— .

v.
—ſofort zu verim. Näheres Fried möb im. mi

＋F3
Jt 4, Bu 360 K2, 18 fr . Ausſ . z. v. 9882

6. Wohnung , 3 7 31 mbl. Patt . ⸗Z. a.3, 15 I8 5Zimmer u. Zubeh . K. 585 1. 0. ſpal . z. v. 9826

K 4, 10 Kmin. , auf die Str .

L 35 3a
an 1 ſol . Herrn ſof. zu v.

hübſch abl .

geh. , mit ſepar . Eingang , ſofort
odtr ſpäter zu vermieten . 589

part . , fein möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz .

134

M2 . 9 Zimmer
2 Tr . rechts , ſein mbl .

3 v. 29267

M3 .
2 Tr . . ,

9
ſch. möbl . 3.
verm . 138

M 4,
5
9 ſaut

1 6,
m. ſeb.Eing . ſof . o. ſp. z. v. 316

Planken , 2. S ock ,
ein ſchön möbl . Zim .P4 . 12

Uitt Peeuſton ſof. zu oerm .

27 17 14a
Zimmer ev.
anu geb.

Oktober zu vermi

Freundl .
eres

möbl .

eten . 29101
1 Tr .
Wohn⸗ u.

ſein möbliertes

Treppen , groß9e8
helles , ſchöhn udbl .
mit Sch afzimmer

Hertn zu verin

Schlafzim .

—5⁰

463

04 . 2 Zummet
ein großes , ſchön mbl .

zu ö. 199

P7 , I4a ,
groß . hell , ſchön möbl. Zimmer
an geb. Herrn zu verm .

J Tleph.
60

. 213 „ zu
2 aeeen gut möbl '

Dernl . 2985

66 . 27 2 Stock , gut hiöbl .

Le an Herrn
oder Hanne zu vern 338

3. . 1 gut mbl .Al5Wornſtk. )9 A
part . , ein ſchönWeelhobenſtt. 4 dbe Aiunge

ſofort zu vermieten . 29307
Ri 1 Tr., ein Fbliert .Beilſtt . 12 Zim . zu v. 2896
Friedrichsring , 8 6, 26, 1 Tr . fein
mbl . Woyn⸗ u. Schlafz . zu v. 484

Friedrichsring 48
1 Tleppe , 1 ſehr gut möbl . Zim .
ver ſofort zu vern ieten . 355

Friedrichs
platz 5

ſchön ſte Lage Mannberms ,
noch ein möbl . Zimmer

Herrn zu v. Tel . 3826. 9775

1 Treppe ,8 ürg e
HGontardſtraße 20 gut möbl⸗
Zimmer zu vermieten . 29120
1

ſchön möbliertes

faiſerte 40
Wohn⸗u. Schlaf⸗

⸗m. Balk . zu vermieien , 548

e 38 , J. Sl . r.
Möbl . Zimmer iſt ſofort 5zu vermieten .

Tuiſenring 15 , 4. Siot.
möbl Zimmer zu verm . 43

Faſensing 82 , 5 Tre möbl .
Zimmer zu 2

Euiſenring 46 fc
ndelies

ſchön möblirtes
Zim , per 1. Nov . zu verm . 189

Damenſer. 5 rüldwärksſſegeſſd⸗
Garten⸗Parl . ⸗Zim. an ſolld .

Herrn z. v. Näh . part . 28992

Lameyſtr . , 17 , 3. St . . ,
fein möbltertes Zimmer mit
Balkon ſof . zu verm . 161

f
3, Stock , möbl .

Lüngſtr. 2la , Zi . 8h
Leuten zu vermieten . 9824

Langstrasse 39b , Hochpt . ,
1 ſch. möbl . Zim . ſof . z. v. 203

1 18,freundk .Mkerfeloflt. 0 . 8t ,Balten .
Ztmmer ſofort billig zu verm . 32

F 2 Tr. , mbl. Zim . .Moltkeſtr. )J
beſſ. Hrn. lof . 3 . —

Nemerzdofftsane 23 , 3 Trep . ,
in gutem Hauſe ein möbl .

Zimmer , am Rhein gelegen , 115vermieten .

Pbeindamets 15, gut 8 .
l Zimmer , ſep. Eing . , 2. Stock ,

mit Balkon , zu vermieten . 201
1 .Nheindammstr. 28 unte

gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaſzimmer
an ſolide Herren zu vermieten . 28

heindammſte . 38 , 1 Ereppe
Uüks , ſchoönes möbl . Zimmer

ſeparat vorx dem Abſchluß 15
ort

billig zu vermteten . 545

. 19 ſof bit 31¹¹
A. ein niöbl . Ztim.

ver . 9887

G4 . 12 ſchön m
zu vermieten , 19511

öbl. Zimmer

94 , 13ʃl.
Treppe hoch, per ſofort an einen
beſſeren Herrn zu vermieten . 28

El!
8

umbblterfes
immer , eine

Nhpeindammſtr . 54 we
Balkon⸗Zimmer ſofort zu verm. 44

Mheindammſtr . 60 , 2 Stl . ,
2 ferſt inbbl . Zimmer m. Klavier
zu vermieten . 9⁴³5

e 1 .
Ugut möbl. Iim . zu v. 9924Wohn . auf 1. Okt. zu v. 9091

32 1 33
Bursau

1925
kl. Ma⸗

23 gazin ſof. z. v. 491

S , 16
moderne Geſchäftsräume mit
Souterrain zu vermieten 27893

97,10,Rheinftr.
Große helle Bureaur

abe daſelbſt 2. Stock .8
Laden für Friſeur oder

andere
91

Brauche 28861

0 3 , ſchöner Eckladen ,
9 9 gegenüber dein Hotel

„Deuͤtſchen Ho ( bisher Friſeur⸗
geſckä' t inne gehabt ) per ſofort
oder ſbäter billig zu vrrm .

Näheres Hafner , O 3 , 12 .

E 3. 5 *Viden mit anſtoßend
Zimmer zu verm . 7

D 2 , 11 29186

Laden auch als Burean

per 1. Nopbr . zu verm .

Näüh U) 2, 11, Hof links .

E . 255
part . , 3 Zimmer . Küche u. Keller
per foort zu vernieten . 29380

Näheres im Compioir .

od. Wobnung ſof. zu vrin .

gros - Geſch . od . Rechtsanw .

12 3 e Zin . und
4 2 1 Manſ . als Bureau

182

L 4 , 4 .
2 eleg . , große Zimmer

geeignet als Bureau f. en⸗

Friedrichsploh 8
helle , große Bureauräume , part . ,
zu vermnleten . 28211

Näheres im Hauſe .
Große helle Bureauräume

mit kleinem Magazin
zu verimieten .

Offerten unter Nr. 28198 an

42 205. Ste
Zimmer zu v. 92

ſein Uibgi . Schanzeuſtr ,3, 3. Stock , rechſs⸗

e Uibbl . Zim . . Veſ i . 23

1 4. 4Te 28250

2 Zim . und
Küche k

4. Sk . 3 Z. u. Kiſche

61 37 2 1
— zu v. 507

Zim . u. Küche an ruh . Leute

ein Zimmer und

2 8. Stock , 2 ZininterG 15 1

Wohn⸗ und Schlafzimmer z. v.

billig zu vermieten . 29188

je 1 Zim , und Küche an

22 Z. u. K. z. vin. 988

nung mit Zubetzör p. 1. Okt .

Räh . 2. Stock . 293337

Fa, 13
2 Zulſtner u, Nüche

billig zu verm .
Nähetes 2. Stock .

5) au kl. zu v. 52

7 , II

zu vm. Näh . 2. Stock . 29183

Küche ſofort zu vermieten .

J u. Küche pr . 1. Okt .
zuverin .

Ebendaſelbſt ein einfach möbl .

9 1 „ 15

kuhige Leute zu vm. 29184

H1 , 17 , um MWarkkplatz

zu vermieten . 26234
95,1 . 2 Tr. , ein

immer mit 2 Betten ,
erner 1 ſchön niöbl . Zim . znit ſey.
Eung . nt. od ohnePeſlſ z. v. 9989

ſchon miobl.

9 5 — —
kleine Wohnung zu

zu vermieten . 220

1 Seitenb . ,64 , 3
239

6 95

91 2. Stock , 2 Ziinl . u

Manſardenwohnung , 2

125 zwei Zimmer undg 7 , 14

Näheres 2. Stock . 28728

Näh . 2.2. S

— —ĩ —
eine Treppe 90 hübſch möbl .

Zimmer an ſolides Fräulein

ſſe , 2 Wohnungen ,

6 Kirchenſtr . 22, zwei
0

ſchöne helle 5 Zimmer⸗Woh⸗

Näheres 25555
12 , Luden .

ebendaſelbſt 4. Sk. , 2 ſchbue karz
Zimmer aun einzelne Dame zu
vetimieten . Näh . 2. Stock , 455 7 .

2 4 Jim . U. . , 0
2, 185ſof.25 ſpät . au 1a 949 9 Wohn⸗

Familte zu verm . Pres M. zimmer mit ſepar .
elektriſcher Beleuchtung zu verm .

Näheres 3 Stock .

2 Tr. I n
zu betil .

parierre , ecegant mobl .
u . Schlaf⸗
Elngang u.

29371

Zem⸗
9942

miöel . Iimt,

1U 5 Seitenbau , 4 Stock , 2
Zim . u. Küſche z. v. 383

2
R3 . ſchöon möbl .

mit1 od. ?23
Balkonzim .
etten 3 . 559

ullaftuy. 10, parl . ( ris - is deitt
Roſengart ) , 2 ſchön mbl . Zim .

Zilſ od get an 10d . 2 Hen z. ö. 588

T J , 3. St .L, ciüf
nöbl . Zim . ſof. zn v. 370

Tallerſallſtr. 27 5 58
möbl. Zim

mik Schreibtiſch zu verm . 795
Tullastrasse 21

3 Treppen , vis - - vis dem Roſen
gärten , eleg. möbl . Zim. , evenk
Wohn⸗ u. Schlafzin . , ſowte⸗
gtoßzes leeres Zihn , zu verllt . 9887

II . , zwel kf. Zimmter2 und Ni che utit Zu⸗
behör zu 29641

Bellſtruße 28 , Mänſ . Wohng .

81,2
Peuſion zu ver

2 Ste eln
Zimmer u.

zieter

gut möbl .
it od, ohne

1. 29642
Gf. Wüllabtfr .5 U5

ſch. möbl
Zimmer zu veruteten .

2 Zunmer u. Küche zu v. 543
85˙54 3 Trepp . ,

Zunmmer
ſeiſt möhl .

3. v. 475 Wiudegſtk . )
Ah0beindammftr. 7, dund Küne
pel Joſort Zuvernteten leten 544

Trepp .85, da⸗Zim . zu
„ ſch . mbl .
vmn. 9831

4. St . ., gul mül
Zim . ſof. . v.

Hübſch möbl . Zim. . bit
Näh . Böckſtr . 18, Jungh . 317

Rheindammstr . 88
3 und 4 Zimmer mit Bad billig
zu vermieien . 29650 l

50,25
lit Kaffer,

Frepp . . ,
Imöbl . Zim. “ Mk. 1

1 ſchön

21 4
Näheres 2. Stocl , 11713

veſſ. Fräuſein ſof.
—

2 Tr. , indbl . Peuſ er,
nt. od. ohne Penſ . , aft

verm . 195

Nheinſtt. 3 Vel⸗Elage
7 Zimmer nebſt Zubeh .
p. April 906 ev. ſof . zu
verm . is Näh . 3. St .

die Expedition dſs . Blattes .

14, 21a Bm m.
b. 18 . Ott. ev. m. Koſt z. v. 318

r. möbl .
ſeh. Eing .

3. St.,T 6, 4 Zim mer ſofort preis⸗
wert zu vermieten . 363

ſchön möbl .

Vigdeaſt . L S

Ein füſc niblitts roßes

Wohmimmer
mit 2 t

Schlafzim
an zwei ſolide Herren zu v.

Näh . G 7, 12 , 1 Tr . h. 254

Pelon . eſthaue
mlt

guter Penſion an nur beſſerelt



—

—

8. Seite General⸗Anzeiger . Mannheim , 12 . Oktober .

Verbandstoffe 7 66 7 Zur Kinderpflege :

Betteinlagstoffe arate
Nogerie „ Zum Waldhorn Carl Ulriek Nuoff Müchzucker , Kindermehle , Original - Soxalet - Apparate .

9 pP 5 Tel . 2295 . Mannheim . D 3 , l . Auf meinen wWohlschmeckenden , frisch eingetroffenen

lrrigatore , Hausapotheken .
arDberei Printz . 55192

in Mannheim .
Donnerstag , den 12 . Oktober 1905 .

9 . Vorſtellung im Abonnement D .

Tannhäuser
und :

Der Hängerkrieg auf Wartburg .
Handlung in s Akten von Richard Wagner .

Dirigent : Camillo Hildebrand . — Regie : Eugen Gebrath .

Perſonen :

Hermann , Landgraf von Thürinzen
Tannhäuſer

Wilhelm Fenten .
Friedrich Carlén .

Wolfram von Eſchenbach , Nitter Hans Baſil .
Walther von der Vogelweide , und Max Traun .
Biterolf , 85 Hugo Voiſin .

Sünger Alfred Sieder .der Schreiber ,
einmar von Zweter , Emil Vanderſtetten .

Eliſabeth , Nichte des Landgrafen Margarethe Brandes .

Venus 5 8 Dina van der Vyver .
Ein junger Hirte 2 Marg . Beling⸗Schäfer
Vier Edelknaben .

Thüringiſche Grafen , Rikter und Edelleute .
Aeltere und jüngere Pilger .

Sirenen . Najaden . Nymphen . Bachantinnen .

Edelfrauen .

Schauplatz der Handlung :
Erſter Aufzug : Das Innere des Hörſelberges bei Eiſenach ;
ein Tal vor der Wartburg . Zweiter Aufzug : Auf der

Wartburg . Dritter Aufzug : Tal vor der Wartburg .

Zeit : Im Anfang des 18. Jahrhunderts .

Kaſſeneröffnung 6¼ Uhr . Anf . 7 uhr . Ende nach 10½ Uhr .

Nach dem erſten und zweiten Akte findet je eine größere

Pauſe ſtatt .

Groſte Eintrittspreiſe .

AIm Groaßh . Boftheater .

Freitag , den 13 . Okt . 1908 . 9. Vorſtellg . im Abonn . .

Die GeiShna
oder :

Die Geschichte eines japanischen Teehauses .

Operette in 3 Akten . Text von Owen Hall . Muſik von

Sidney Jones . Deutſch von E. M. Roehr u. J . Freund .

Anfang 7 Uhr .

Saalbau Mannheim
MHeute Donnerstag , 5 Uhr abends

Grosse Varisté - Vorstellung .
ur noch 4 Tage

Lene Land Walter Steiner

SSüme Rabattemarkemn !

fiandelsHocdii
0

Montag , den 16 . Oktober d . J .
beginnen die von der Stadtgemeinde in Verbindung mit der Handelskammer für den

Kreis Mannheim veranſtalteken Handelshochſchulkurſe .

Die Vorleſungen finden im Schulgebäude des Realgymnaſtums — Fried⸗

richsring 6 — an allen Wochenabenden , ausgenommen Samstags , ſtatt .

Der Lehr⸗ und Stundenplan iſt für das kommende Winterſemeſter wie folgt

geſtaltet :

a . Einführung in die Volkswirtſchaftskunde :
Univerſitätsprofeſſor Dr . Gothein , Heidelberg .

Montag , —10 Uhr , Uim Zimmer Nr . 60 ( 2 Tr . hoch ) mit Einſchluß eines

Donnerstag , —10 Uhr , f einſtündigen Exegeticums ( Repetition und Diskuſſion . )

b . Geld⸗ und Kreditweſen :
Privatdozent Dr . Jaffe , Heidelberg .

Dienstag , —9 Uhr , Wim Zimmer Nr . 60, einſchließlich einſtündiger Debatte und

Freitag , —10 Uhr , J Diskuſſton .

e . Deutſches Bürgerliches Recht ( Allgemeines , Sachen⸗ und Obligationen⸗

recht des Bürgerlichen Geſetzbuchs ) :

Stadtrechtsrat Dr . Erdel , Mannheim .

Mittwoch —10 Uhr im Zimmer Nr . 60.

d . Kulturgeſchichte und Wirtſchaftsgeographie :
Univerſitätsprofeſſor Dr . Rathgen , Heidelberg , über das moderne Japan :
Freitag —8 Uhr in der Aula . Oeffeutliche Vorleſung .

Univerſitätsprofeſſor Dr . Gothein :
Kulturgeſchichte der oberrheiniſchen Lande .

Donnerſtag —8 Uhr in der Aula . Oeffeutliche Vorleſung .

Vom Januar 1906 ab tritt noch eine weitere zweiſtündige öffentliche Vorleſung des

Dr . Hettner⸗Heidelberg über „ Die Wege des Welthandels “
ginzu .

Zu Einzelvorleſungen als Hoſpitant oder zu den — oben als ſolche beſonders

bezeichneten — öffentlichen Vorleſungen ſind alle Perſonen über 16 Lebensjahren — auch

Frauen — zugelaſſen . Die Zulaſſung zur Teilnahme an allen Vorleſungen als ordent⸗
*

licher Hörer ſetzt den Nachweis zweijähriger kaufmänniſcher Lehrzeit oder Beſchäftigung

oder die Eigenſchaft als Lehrer voraus . In beſonderen Fällen kann auf ſchriftlich be⸗ S

gründetes Erſuchen durch das Kuratorium von dieſen Vorbedingungen ganz oder teil⸗

weiſe Dispens erteilt werden .

Das Unterrichtshonorar beträgt pro Winterſemeſter :

I . für die Hörer ( ſämtliche Vorleſungen mit Einſchluß der publica umfaſſend )

a. für ſelbſtändige ( Firmeninhaber , leitenſe kaufmänniſche
und lechniſche Beamte und dieſen gleichſtehende Perſonen )

b. für Angeſtellte und dieſen gleichſtehenden Perſonen

II . für die Hoſpitanten pro Einzelkurſus ( ohne publiea )

III . für die Teilnehmer :

a) an einer der öffentlichen Vorleſungen Mk. . —

b) an beiden öffentlichen Vorleſungen Mk . 12 . —

Einſchreibungen gegen Vorauszahlung des Honorars werden von Montag ,

den 2. bis Samstag , den 14 . Oktober eiuſchließlich , im Sekretariat des Stadtraks

( Kaufhaus Haupteingang I , Ecke Breite Straße und Paradeplatz , 1 Treppe hoch , Zim . 6

entgegengenommen .

Mannheim , den 2. Oktober 1905 .

Für das Kuratsrium der Haudelshochſchulkurſe⸗

Mk. 30 . —

Mk . 25 . —

Mk . 10 . —

Piecad Comp . , die Einbrecher Ton Meu- Terk

und das übrige glänzende Programm . 59458

du en
BERNARBDI .

Ada Pagini , kgl . italienische Hof kammerpirtuosin

mit neuem Repertoir .
Johnson und Deau ete . etc .

Im Wiener Café Apollo und American Büfet

TZigeunerkonzert . 59513

Kolosseumtheater Mannheim.
Donnerstag , 12 . Oktober , 3½ Uhr : Zum letzten Male :

Ein Strafrapport .
Luſtſpiel in 1 Akt von Sommer . — Hierauf :

Er ist nicht eifersüchtig .
Luſtſpiel in 1 Akt von Els . 59419

Sind Sie unzufrieden
mit Ihrer Bezugsquelle in Bedarfsartikeln für Küche u.

Haushalt , als : Salat - und Majonaisen - Oeſe , Welnessige ,
Bewürze und Konservierungsmittel zum Hinmachen ;

ferner in Artikeln zur Kinder - und Krankenpflege , Ver -

bandstoffen , Nährmitteln , Teess , Kakac ' s , Schokoladen ,

sowie Tolflette - Utensillen und Putzerei - Artikeln , 30

wenden Sie sich vertrauensvoll an 57671

Dr . Ernst Stutzmann ' s

Telephon 3778 . Drogerie . Aadele ner
MHitglied des Rabatt - Sparvereins .

Französlsche LIköre wegen Aufgabe des Artikels
zu bedeutend ermässigten Preisen .

PFordern Sie auch bitte meine neue reduzierte
Preisiiste über Haus - und Tollette - Seifen .

Damen Bedarfsartikel
Monatsbinden

von böchſter Wichtigkeit für Geſundheit und Reinlichkeit .
Brenneſſel⸗Haarwaſſer „ Urtil “ 80 Pig . , . —, . 50, 2 50 Mark .

Mahr ' s poröse Reform - Wäsche , Gesundheits - Korsette
Artikel für naturgemäße Schönheitspflege .

Mautpflege - Artikel — Packungen für
Teuchte Umschläge — Artikel für Krankenpflege

77
59267

Kaut. Jetsandhgus „ Besundheit ' “ Manpheim

vamen - Bedienung .
Fernsprecher 2524 . Heideibergerstr .

Oberbürgermeiſter Beck . Lenel , Vorſitzender der Handelskammer .

Profeſſor Dr . Gothein . Karl Hagenbucher
( als Vertreter der kaufmänniſchen Vereine ) .

See

79709

0 l. 5

9 Breiteſtr .

ueSB eeelf
in Veber -

Monogramme acher v

Jackets sowie gestickte Tanz -
stunsschleifen ete . in
feinster Ausführung . 29644

Wilh . Hautle , Stickerel ,
Tel . 2804 .

Berdux-Flügel Maunheimer

Berdux-Planinos. Liedertafel.Alleinige Niederlage 28127TJ1

Donnerstag , 12 . Oktober , sA. Donecker , L I, 2 . 7

F %
242 5, 10 , 2. Stock . GMesaimt⸗ - IRA8

Chorprobe .UabunHerhard
8 4, 19 20 .

5000 Wasser beseitigt Sommer -
Sprossen u. srzeugt eiue
Schöne zarte Haut , per

80 Der Vorſtand .

PFPFPKF ˙

Telefon 3182 1
11 18 5 40• 57500

9 9 Ser - Cacaosd( d . Aulrer Machlolg. )
ziſ ſeis friſch , wohlſchmeckend 2 25 19/20 ,

Fleisch⸗ S
„Verſüßt⸗ 8⁰ Pig „Unver

parfümeuf Ad. Arras .

u . Wurstwaren ſüßt “ Mk. . —

Allein⸗Fabrikamen :
Ludwig & Schütthelm

Hofdrogerte . 0 4, 3.
Cacao⸗Lieferant bedeutender

Anſtalten .

in anerkannten feinsten
Qualſtäten 20288

zu soliden Pyeisen .

Hühneraugen
entfernt ſchmerzlos

H. Bremer , Spezialiſt ,
6 Rheinſtr . 5, parterre . 28

fillRurse .

Indiſches dorf — Schule — Bazal

Medlzinal - Lebertran mache besonders aufmerksam ,

Oasinosaal Mannheim .

Mittwoch , den 18. Oktober 1905 , abends 7½ Uhr

Deutsche Wolkslieder

und Balladen
EUD TLatite SeSsumgęerr . VYOm

RBobert KAothe .

Eintrittskarten Mk. . —, . —, . 50 uud . — in der Hot.
musikaljenhandlung von H. Ferd . Heekel und Musikalien -
handlung Ihi . Sohler . 59509

6 Vorträge aus der Geschichte Mannbeims ; 1 Vortrag : Die
Gründung der Stadt Mannheim von Herrn Dr. Walter am
Freitag , den 13. Oktober , abends 8½ Uhr in der Aula der
Friedrichschule . Eintritt frei für jedermann . 59507

Der aen

Mannheimer Hingverein .
Sonutag , den 15 . Oktober , abends 6 Uhr

muusikal- tneatral . Aband-Unterhaltung
mit T

in den Sälen des Ballhauſes , wozu wir unſere verehrlichen Mit⸗
glieder mit Familienangehorigen hoflichſt einladen . 59446

Der Vorstand .

Schechccccchcchchcchcccccscccecccsg

Privat - Gesellschaft „Consordia “
NMISAHhMHiHmeAilrnA

Samstag , den 14 . Oktober 1905 , abends
%/ % hr in den pereinigten Sälen des „ Innungs⸗

hauses “ , 8 6 , 40 , anlässlich der Feier des 7. Stif⸗
Stunssfestes 59465

Familien - Abend mit Tanz

Schch

FECCCCC8 unter geſl . Mitwirkung
S des Kolosseum - Theater - Eunsembles .

8 Näheres durch Rundschreiben . Ber Vorstand .

ch cGSSScSSchNC

. ldungsaufalt für Kindergärtuerinnen
Mannheim F 1, 1I .

Beginn des neuen Kurſes Montag , den 16 . Ok⸗

tober 1905 .

Proſpekt und Näheres bei den 59481

Vorſteherinnen .

Wihtend d. Meſſe —Manpheim- —Am Fendenheimer Bahuh,
Donnersiag , den 12 . Oktober :

nunwiderruflich letzter Tag !

Gebr . Hagenbeck ' s grosse
Schaustellung

60

Einzigſtes Unternehmen in dieſer Art .

Täglich große ſenſationelle Vorſtellungen
75 Perſonen , Männer , Frauen und Kinder , 6 Elefanten ,
12 Zebus , 2 Myſoreochſen , 10 Zwergeſel , 3 Lippenbären ,

Schlangen ic . Indiſche Zauberer , Gaukler , Bambus
künſtler , Bajaderen , Bärenringkämpfer , Kunſthandwerkerit ,

taunenerregende Produktionen . Noloſſales Rieſenprogramm .

Große Feſtumzüge zu Ehren eines indiſchen Fürſten ,
Täglich geöffnet von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr ,

Hauptvorſtellungen : Nachm . 3, 4½ , 6, 7½ und 9 Uhr.

Entree 50 Pfg . , Reſervierter Sitzplatz 1 Mk. ; Kinder unter
12 Jahren die Hälfte . 59489

Donnerstag , den 12 . Oktober :

Dunwiderruflich letzter Tag ?

8

Bierkellereiel
Bernh . Ausmann

Seckenhelmerstr . 80 . Tel . 2992
empflehlt seine Weltruf geniessenden , reinen ,
echten , nur aus Malz und Hopfen gebrauten

ne Ape Pfungstädter Ziere ,
welche auf der internationalen Bler - u. Hopfenausstellung 1n

zeichnung , dem Ehrenbecher , bedacht wurden . 1

Ferner : Münchener , Pilsener , Kulmbacher , Ludwigshafener
und Frankenthaler Biere in Flaschen und Selbstschänker
( bester Bier - Syphon der Welt ) à 3, 5 und 10 Liter .

Die Pfungstädter Blere in Syphons und Plaschen sind nuf
noch aus meinen Kellereien zu beziehen .

25

1 2 Ur . 8 P. Maul, Vergolder L 2 Ur. 8s
empflehlt sich im modernen
Umrahmen von Sildern , An -

fertigung von Silder - und

Spisgelrahmen in jeder Stilart
sowie im Neuvergolden aller
Vorkommenden Arbeiten . 32272

Prompte und biilige

Hagenau für das absolut beste Bier mit der allerkselisten


	[Seite 15949]
	[Seite 15950]
	[Seite 15951]
	[Seite 15952]
	[Seite 15953]
	[Seite 15954]
	[Seite 15955]
	[Seite 15956]

